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Auch Riesen-Oktopusse bis zu 40 Meter 
lang sind beim Drachenfest auf dem Tem-
pelhofer Feld zu bewundern  Seite 06
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Riesendrachen... 
...andere Ungetüme zu Lande 
und in der Luft  sind am 16. 
September auf dem Tempelho-
fer Feld zu bewundern, ein lufti-
ger Spaß nicht nur für Kinder.  

Seite 6 & Titel

 Erst Herbstfest... 
...in der Bahnhofstraße, dann 

Erntedankfest im Volkspark. Am 
16. September wird in Lichten-

rade gefeiert und es gibt Unter-
haltung und viel Information.  

Seite 8

Das Weinfest... 
...findet wieder rund um den 
Lichtenrader Dorfteich statt. 
Vom 8.-10 September dreht 
sich dort alles um Genuss - 
nicht nur von Wein - und 
Kunstgewerbe 
Seite 12 
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Man kennt das Problem schon län-
ger, man schreibt, sendet oder ver-
kündet etwas, was nicht der Reali-
tät entspricht. So wie 1938 beim 
Hörspiel „Krieg der Welten“, das 
einige der Hörer als reale Reporta-
ge verstanden und Panik bekamen. 
Da wäre ein Hinweis sinnvoll ge-
wesen, dass es sich um nichts Rea-
les handelte. 
Und heute muss man schon 
zwangsweise seine ironischen Arti-
kel mit Hinweisen versehen. Zum 
einen, dass es sich um eine Satire 
handelt, denn der Unterschied von 
Satire mit der  normalen Welt wird 
immer geringer. Die Grenzen ver-
schwimmen. Was ich im Laufe von 
über 25 Jahren hier als Satire oder 
besser als Ironie verkündet habe, ist 
teilweise Realität geworden. Und 
auch sonst ist das Leben kompli-
zierter geworden. So reicht es heu-
te nicht mehr aus, eine Satire als 
Satire zu kennzeichnen. „Satire 
darf alles“, das war mal. Jetzt 
braucht man Warnhinweise vorab, 
dass einige der Scherze unzeitge-
mäß Menschen verunglimpfen 
können, wie kürzlich bei Harald 
Schmidt und Otto geschehen. 
Weil einige Witze und Aussagen 
als diskriminierend empfunden 
werden könnten und Passagen mit 
diskriminierender Sprache und 
Haltung enthielten, wurde ein 
Warnhinweis eingeblendet. 
Das kann man sich nicht ausden-
ken! Harald Schmidt kommentier-
te das Ganze dann auch mit „Welt-
klasse“. 
Und während man in der satiri-
schen Moderne Stars wie Jan Böh-

mermann feiert, werden andere 
mit feinerer Feder glatt gekanzelt. 
Zum Lachen geht man in den Kel-
ler, schwarzer Humor wie in Eng-
land darf es hier nur als Importwa-
re geben. 
Vielleicht liegt es - Achtung, es 
folgt ein Abschnitt mit diskrimi-
nierender Sprache und Haltung - 
vielleicht liegt es an der jungen und 
weiblichen Obrigkeit. Ich habe ja 
schon früher einmal festgestellt, 
dass Männlein und Weiblein nicht 
so recht zusammenpassen. Ich habe 
dabei nicht ergründet wie es mit d- 
und x-Menschen ist. Neigen sie 
sich humormäßig eher dem männ-
lichen oder eher dem weiblichen 
zu?- Es ist jedenfalls so, dass sich 
Frauen in vielen Umfragen immer 
einen Mann wünschen, der vor al-
lem Humor hat, ein Umfrage-Er-
gebnis das ich schon immer ange-
zweifelt habe. 
Und ich bin ich völlig unironisch 
wieder von der Realität eingeholt 
worden. 
Eine Untersuchung - und das ist 
jetzt keine Satire - hat ergeben, dass  
Frauen und Männer unterschied-
lich auf Witze reagieren. 
Während Männer sich auch durch-
aus amüsieren, wenn es männerdi-
kriminierende Witze gibt, schalten 
Frauen bei frauendiskriminieren-
den Witzen mehrheitlich ab. Was 
meiner ursprünglichen - damals 
ironischen Aussage entspricht, dass 
Frauen einen Mann mit Humor 
haben wollen, aber nur, wenn er 
den nicht auf die Damen anwen-
det. 
Aber das war eine überspitzte Aus-
sage und ich entschuldige mich bei 
allen, die ich hiermit gekränkt ha-
be. Aber in der modernen Welt 

kann man sich kaum noch äußern, 
wenn man seine Worte nicht vorab 
durch einen Rechtsanwalt über-
prüft hat, denn der Empörungs-
modus in unserer Gesellschaft ist 
schnell erreicht. 
Der Karnevalsspruch „Schande 
dem, der schlecht denkt“ ist in Ver-
gessenheit geraten oder nur noch 
zwischen November und Februar 
aktiv. Kürzlich äußerte sich eine 
Dame in bezug auf eine Wasserpi-
stole „man möge ihr damit nicht 
ins Gesicht spritzen“ und erntete 
einen Shitstorm ob der immanen-
ten sexualisierenden Sprache. 
Man kann gar nicht so krumm um 
die Ecke denken, dass nicht noch 
irgendwo ein Beobachter lauert, 
der ein wokes Entsetzen ob seiner 
Sprüche empfindet. 
Und überhaupt, ist Ihnen schon 
aufgefallen, dass die Empörungs-
spirale immer höher wird. Bei der 
Politik ist es ja noch zu verstehen, 
wenn Politiker angesichts be-
stimmter Äußerungen des politi-
schen Gegners vermeintlich 
Schaum vor den Mund kriegen, 
aber das setzt sich leider auch im 
privaten Bereich fort. 
Reichte früher ein „das war wohl 
nichts“ über einen missratenen 
Witz, muss es heute auf das pure 
Entsetzen hinauslaufen, Psychiater 
für die verletzte Psyche und 
Rechtsanwalt inklusive. 
Aber vielleicht ist das Problem, 
dass wir in der Sozialisation lernen, 
wir sind die größten, schönsten 
und klügsten und wenn jemand 
was anderes denkt als ich, ist er ein 
Idiot. 
Aber eigentlich haben auch die ih-
re Lebensberechtigung. 
Und wenn selbst seriöse Zeitungen 

ihre Arbeiten unter diese Prämisse 
stellen und deutlich machen, was 
sie denken und andere zu denken 
haben, und nur das zählt, dann 
wird es Zeit für einen Hauch mehr 
Gelassenheit im Leben. 
Ich jedenfalls freue mich schon 
auch meinen nächsten Besuch bei 
meinem polnischen Schwager. Er 
kennt die schönsten und witzig-
sten Polen-Witze, und dann gibt es 
da noch eine Blondine mit Blondi-
nenwitzen und einen Ostfriesen 
mit Ostfriesen-Witzen und nicht 
zu vergessen den Österreicher mit 
Österreich-Witzen. 
Und um das Ganze auch den 
schändlichen Punkt zu bringen: 
„Was passiert, wenn eine Blondine 
von Österreich nach Deutschland 
zieht?- In beiden Ländern steigt 
der durchschnittliche Intelligenz-
Quotient!“ 
Bleiben Sie gelassen wünscht  
Ihnen  
Ihr Gerd Bartholomäus

Witziges
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ESTREL SHOWTHEATER · TICKETS AB 49 EURO: 030 6831 6831 · STARSINCONCERT.DE

10.08.  17.09.2023 29.09.  29.10.2023

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70



„Bilderbuchhelden ganz groß er-
leben – Vorlesen mal anders!“, 
heißt es auch im neuen Jahr  in 
der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade. 2023 gibt es wieder don-
nerstags Vorstellungen für Kin-
der ab 4 Jahren! Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Anmeldung ist er-
forderlich!  
Die nächsten Termine: 
„Ein großer Tag für fünf kleine 
Enten“  

Donnerstag, 14.Sep., 16 Uhr 
„Ein Dinosaurier in meiner Bade-
wanne“ 

Donnerstag, 28. Sept., 16 Uhr 

Bilderbuchkino  
für Kinder

Seniorentreff
Ab Juni trifft sich an jedem 2. 
Freitag im Monat eine nette Se-
niorengruppe ohne Anmeldung 
in der Bibliothek zum Spielen, 
Klönen und Austauschen. Näch-
ster Termin: 

Fr., 8.Sept., 14.00-16.00 Uhr  

Öffnungszeiten
Die Stadtteilbibliothek Lichten-
rade ist ab dem 28. August wie-
der Montag bis Freitag von 11 – 
18 Uhr geöffnet. Auch in den 
Sommerferien war die Bibliothek 
nicht untätig: Es wurde aufge-
räumt und viel Platz für Neues 
geschaffen. Gegen Abgabe einer 
Spende können Besucher alten 
Büchern ein neues Zuhause ge-
ben und so gleichzeitig die Veran-
staltungsarbeit der Stadtteilbi-
bliothek unterstützen.

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.,- Fr., 11-18 Uhr 
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 

Zu unbegabt für ein Musikin-
strument? Zu alt? Kaum Zeit? 
Dann lernen Sie die Veeh-Harfe 
kennen, ein wunderschön klin-
gendes, einfach zu lernendes In-
strument. Kommen Sie und hö-
ren Sie unserem inklusiven Musi-
zierkreis zu und probieren Sie 
sich selbst einmal an den Instru-
menten aus. Im nächsten Jahr 
üben wir regelmäßig im neuen 
Gemeinschaftsraum des Vereins 
Lichtenrader ReWIR! 
Der Vortrag findet im Gruppen-
raum in der Bibliothek in der Al-
ten Mälzerei statt. Der Eintritt ist 
frei. Ohne Anmeldung. 

Montag, 11. Sept., 16 Uhr 

Leichtes  
Musizieren

ReWIR.Salom
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Kurz-Info

Sind Tempelhofer und Mari-
endorfer Damm seit Einfüh-
rung einer Fahrradspur und 
der damit verbundenen Fahr-
bahnverengung für den mo-
torisierten Verkehr gefährli-
cher geworden? Ja, sagt der 
Lichtenrader CDU-Abgeord-
nete Christian Zander (45) 
und beruft sich auf eine Stati-
stik der Polizei. Nein, findet 
dagegen Saskia Ellenbeck 
(40, Grüne), Umwelt- und 
Verkehrsstadträtin von Tem-
pelhof-Schöneberg. Die Stati-
stik sei durch die Corona-
Pandemie verzerrt worden. 
 
In einer Anfrage an die Innenver-
waltung des Senats hatte sich Chri-
stian Zander nach der Entwicklung 
des Unfallgeschehens auf den bei-
den Hauptverkehrsstraßen erkun-
digt. Antwort von Staatssekretärin 
Nicola Böcker-Giannini (48, 
SPD): „Die Einrichtung der Rad-
spur ab dem Jahr 2021 ... hat sich 
nach Auffassung von Polizei und 
BVG negativ auf die allgemeine 
Verkehrsführung ausgewirkt, was 
zur Erhöhung der Verkehrsunfall-
zahlen in diesem Bereich beigetra-
gen haben könnte.“ 
Demnach war im Vergleich zu 
2020 die Zahl der Unfälle, an de-
nen Autos und Lastwagen beteiligt 
waren, in den folgenden beiden 
Jahren stark gestiegen. Gab es 2020 
auf dem Tempelhofer Damm 614 
Unfälle, waren es 693 Unfälle im 
Jahr 2021 und 718 im Jahr 2022.  
Auf dem Richtung Süden anschlie-
ßenden Mariendorfer Damm sieht 
die Bilanz bis Alt-Mariendorf zu-
nächst sogar noch schlechter aus: 
2020 wurden dort 264 Unfälle re-
gistriert, 2021 waren es 479.  2022 
ging die Zahl dann allerdings wie-
der zurück auf 333 Unfälle. Die 
Zahl der Verletzten stieg in diesem 
Straßenabschnitt von 31 im Jahr 
2020 auf 44 im Jahr 2022. 
„Vor allem auf dem nördlichen Ma-
riendorfer Damm ist die Fahr-
bahnführung suboptimal, da ein 

ständiger Wechsel von zwei Fahr-
spuren auf eine Fahrspur an den 
Knotenpunkten erfolgt“, sagt Zan-
der. Auch seien die Markierungen 
gerade bei Dunkelheit und Nässe 
nicht zu erkennen. Die Fahrbahn-
führung müsse deutlich verbessert 
werden. Für Zander ist es auch ein 
Warnzeichen, dass sowohl auf dem 
Tempelhofer als auch auf dem Ma-
riendorfer Damm die Zahl der Un-
fälle mit Radfahrern gestiegen sei  -  
obwohl die Radwege sie schützen 
sollen, erhöhte sich die Zahl auf 
dem Tempelhofer Damm von 25 
auf 31 und auf dem Mariendorfer 
Damm von 6 auf 14. Zander: „Dies 
zeigt den dringenden Handlungs-
bedarf insbesondere an den Kno-
tenpunkten, da der Schwerpunkt 
der Unfälle mit dem Radverkehr 
bei den Abbiegevorgängen liegt. 
Die Umgestaltung der B 96 in die-
sem Abschnitt ist leider ein  
klassisches Beispiel dafür, wie trotz 
jahrelanger Vorbereitung gut ge-
meinte Verkehrspolitik das Gegen-
teil von gut gemacht ist.“ 
Stadträtin Saskia Ellenbeck hat da-
gegen eine ganz andere Sichtweise 
auf die Dinge. So müsse man bei 
den Zahlen auch berücksichtigen, 
dass pandemiebedingt die Ver-
kehrsdichte unterschiedlich gewe-

sen sei. Die Zahlen seien nicht ver-
gleichbar. Denn nach Ausbruch 
der Pandemie 2020 und dem ver-
hängten Lockdown seien wesent-
lich weniger Fahrzeuge unterwegs 
gewesen als zuvor – deswegen sei 
die Zahl der Unfälle mit Fahrrä-
dern in jenem Jahr so niedrig gewe-
sen. 
 Selbst wenn es in den Folgejahren 
wieder eine Steigerung gegeben ha-
be, bedeute das keineswegs, dass 
sich die Situation verschlechtert 
habe. Denn es seien jetzt viel mehr 
Radfahrerinnen und Radfahrer 
dort unterwegs. Dies müsse man in 
Relation zueinander sehen. Die 
Stadträtin: „Wenn der Radverkehr 
massiv zunimmt und die Anzahl 
der Unfälle mit Radverkehrsbetei-
ligung nicht oder nur leicht steigt, 
ist es tatsächlich eine positive Ent-
wicklung.“ 
Übrigens: Auf dem Mariendorfer 
Damm ist der geschützte Radweg 
noch nicht zu Ende gebaut. Erst an 
einigen Abschnitten stehen Poller 
und sogenannte Leitboys. Unter 
anderem Asbestfunde in den Fu-
gen des Fahrbahnbelags hätten – 
so Ellenbeck - die Fertigstellung 
verzögert. Spätestens Ende des Jah-
res soll dann aber alles fertig sein.  

Matthias Bothe

Heftige Diskussion: Wie gefährlich 
ist der Damm seit dem Umbau? 

Mariendorf

Wie sicher sind die neuen Radwege, die Unfallstatistik sät zumindest Zwei-
fel. Foto: Bothe
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Berlin/Bezirk

30. Tag des offenen 
Denkmals in Berlin

Das Notaufnahmelager Marienfelde  in der Marienfelder Allee kann eben-
falls am 10. September besichtigt werden.

Der Tag des offenen Denkmals fin-
det in diesem Jahr am 9. und 10. 
September in Berlin unter dem 
Motto „Voller Energie“ statt. Die 
Besucherinnen und Besucher kön-
nen wieder kostenfrei aus vielen 
Hundert Angeboten in allen Bezir-
ken auswählen. Teilweise ist eine 
Anmeldung direkt bei den einzel-
nen Veranstaltern erforderlich.  
Das Thema Energie beschäftigt uns 
aktuell alle von den Privatverbrau-
chern bis hin zur Regierung. Sehr 
viel Energie wenden Denkmalei-
gentümer regelmäßig auf, um ihre 
Denkmale zu erhalten, und voller 
Elan sind nicht zuletzt die Veran-
stalter vom Tag des offenen Denk-
mals, die es Berlin ermöglichen, er-
neut ein langes Denkmalwochen-
ende zu genießen.  
Alle Angebote nachzulesen unter:  
www.tag-des-offenen-denkmals.de  
für Berlin: 
https://denkmaltag.berlin.de/ 
 
Im Bereich Tempelhof beteiligen 
sich: 
Tempelhof: Die Dorfkirche Tem-
pelhof, Parkstr. 5, 12103 Berlin. 
Führungen (Marion Feise) und 
Kinderprogramm. Kontakt: Ev. 
Kirchengemeinde Alt-Tempelhof 
und Michael Gemeindebüro, Tel. 
030-75 20 80 63 buero@atm-
evangelisch.de 

So., 10. Sept., 14-15 u.16-17 Uhr  
 
Das Museum zur Geschichte der 
Berliner Straßenreinigung und 
Müllabfuhr, Ringbahnstr. 96, 
12103 Berlin. Führungen (Hans-
Christoph Rieth/Team) und 
Rundfahrten. Kontakt: Hans-
Christoph Rieth, Tel. 030-75 92 
28 52 sz-berlin@t-online.de  

So., 10. Sept, 10-16 Uhr   
 
Der denkmalgeschützte Flughafen 
Tempelhof Samstag Führungen um  
Besucherzentrum CHECK-IN 
Platz der Luftbrücke 5, 12101 Ber-
lin.  

Kontakt: check-in@thf-berlin.de  
Anmeldung erforderlich! 

Sa., 9. u. So.,10. Sept..  
11, 12.30, 14 und 15.30 Uhr 

 
Mariendorf: Die Dorfkirche Mari-
endorf  Alt-Mariendorf 37, 12107 
Berlin. Orgelführungen mit Beate 
Klein; Kontakt: Klaus Wirbel, Tel. 
030-706 26 02, 0176-72 67 81 69 
kwirbel@aol.com 

So., 10. Sept., 11.30 und 14 Uhr 
 
Martin-Luther-Gedächtniskirche, 
Rathausstr. 28-29, 12105 Berlin. 
Führungen (Klaus Wirbel/ Team),  
Kontakt: Klaus Wirbel, Tel. 030-
706 26 02, 0176-72 67 81 69 kwir-
bel@aol.com 

Sa.,  9. Sept., 11, 12 und 13 Uhr,   
 
Marienfelde: Die Dorfkirche Mari-
enfelde, Alt-Marienfelde, 12279 
Berlin,  Führungen, Kontakt: Dr. 
Jutta Wagner, Tel. 030-721 20 20 

So., 10. Sept.,  15.00 - 18.00 Uhr  
 
Notaufnahmelager Marienfelde  
Marienfelder Allee 66-80, 12277 
Berlin,  Ausstellung, Kontakt: 
Pressestelle, Tel. 030-21 30 85-162  
anmeldung@stiftung-berliner-
mauer.de;  Anmeldung erforder-
lich! 

Sa., 9. Sept..  11.00 Uhr 
 
Lichtenrade: Die Alte Mälzerei, 
Steinstraße 54, 12307 Berlin   
Kontakt: Jennifer Rembach 
event@utb-berlin.de  Anmeldung 
erforderlich! 

Sa., 9. Sept., 10-16 Uhr  
Führungen (Marina Heimann) um 

11 und 13.30 Uhr  
 
Schloss Britz, Alt-Britz 73, 12359 
Berlin; historische Dauerausstel-
lung kostenlos zu besichtigen, Tel: 
030 / 609 79 23-0 

10. Sept., 13.00 Uhr 
 

M. Heimann 
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Riesendrachen und Superhelden  
fliegen über das Tempelhofer Feld 

Drachenfest/ Titel

„Stadt und Land“ lädt traditio-
nell zum größten Familienfest 
der Region auf das Tempel-
hofer Feld ein. Das Festival 
der Riesendrachen von der 
Wohnungsbaugesellschaft 
„Stadt und Land“ findet zum 
zehnten Mal statt.   
 
Bei freiem Eintritt können am 
Samstag, den 16. September, von 
11 bis 20 Uhr farbenfrohe Riesen-
drachen, lustige Figuren aus Trick-
filmen und Comics bewundert 
werden und es gibt eine Drachen-
ausstellung mit historischen Dra-
chen. 
Besonders beliebt bei Kindern sind 
die bis zu 40 Meter langen Unika-
te. Drachenflieger aus dem In- und 
Ausland haben sich angekündigt 
und sorgen für ein Flugspektakel 
über dem Tempelhofer Feld.  
Das Wetter muss natürlich mit-
spielen, damit die Attraktionen zu 
sehen sind. Superheld - Logan oder 
Waffe X aus der Reihe ‘Superhel-
den’, sowie Batman, Superman und 
King Elvis, treten ebenso an wie 
der 12 m lange Super Mario von 
den Nordhorn Kute Flyers. Dane-
ben gibt es ein 6 m großes Eich-
hörnchen, 9 m große Schildkröten 
und ein 47 m langer Octopus, be-
gleitet von mehreren mit ‘nur’ 30 
m Länge. 
Aus der Peter Lynn Reihe taucht 

ein 30 m langer Wal auf, diverse Fa-
belwesen in verschiedensten Län-
gen und Größen und Geckos in 3 
m, 6 m und 10 m. 
Bowls (riesige Windräder) mit 4 
m, 8 m, 12 m, 16 m, 26 m Durch-
messer sind dabei und viel mehr 
aus den Bereichen der Windspiele, 
Fahnen und luftigen Gebilden. 
Centipeden (chinesische Drachen 
- Tausendfüßler), fliegende Ufos... 
Vorführungen nach Musik zeigt 
das Team Skyline aus Berlin und 
mehrere Revolutionsteams bilden 
zusammen ein Mega-Team, welche 
eine Kür zur Musik fliegen wird. 
Von den Drachenflöhen Berlin 
zeigt Frank Steinert seinen 15 m 
langen Rastermann und seinen 
neuen großen Drachen David Bo-
wie. 

Für die ganze Familie gibt es ein 
abwechslungsreichen Kinderpro-
gramm und vielfältiges Bühnen-
programm mit Live-Musik und 
Talk sowie Showeinlagen. Große 
und kleine Kinder finden Vergnü-
gen beim Drachenbasteln, auf 
Hüpfburgen, im Riesenlabyrinth 
aus Drachenstoff und beim Kin-
derschminken. „Radio Teddy“ 
wird dabei sein und mitfeiern. 
Drachensportler werden den Him-
mel mit ihren Drachen in ein flat-
terndes, buntes Fahnenmeer ver-
wandeln. Moderierte Flugshows 
und Lenkdrachenvorführungen 
geben einen spannenden Einblick 
in die Kunst des Drachenfliegens.  
Zum Abschluss des Tages wird es 
ein kleines Feuerwerk geben. Das 
Gelände des ehemaligen Flugha-
fens Tempelhof bietet eine gute 
Verkehrsanbindung mit den un-
mittelbaren Zugängen über den 
Columbiadamm und den Tempel-
hofer Damm. Den Besuchern wird 
eine Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln empfohlen, da vor 
Ort nicht genügend Parkplätze zur 
Verfügung stehen.  

Marlies Königsberg  
Drachenfest 

Sa., 16. Sept., 11 -20 Uhr 
Columbiadamm 10,  

12101 Berlin Tempelhofer Feld 
(westlicher Teil),  

www.stadtundland.de/

Stadtteil-Bibliothek

Kreativ- 
workshops

Kurz-Info

Workshops mit ColourKids
Alte Jeans im neuen Look. Der 
Kreativ-Workshop mit Colour-
Kidsr gestaltet mit alten Jeans ei-
ne schicke Pinnwand und schnei-
den, kleben, malen und verzieren 
sie nach Herzenslust. (Bitte alte 
Jeans mitbringen!) 
Kostenfrei mit Anmeldung. 
Mittwoch, 6. Sept. 15- 17.30 Uh 

Diese Workshop-Reihe „Ent-
spannung mit Stift und Zettel„ 
mit BriWi.Design richtet sich an 
erwachsene Menschen, die in ih-
rer Freizeit kreative Entspan-
nungstechniken wie das Ausma-
len und Erstellen von Zentangles® 
und Mandalas erlernen möchten. 
Dabei stehen Spaß und Aus-
tausch in der Gemeinschaft im 
Vordergrund. Es werden keinerlei 
Vorkenntnisse benötigt. Am En-
de jedes Workshops halten alle 
Teilnehmer ein persönlich gestal-
tetes Kunstwerk in den Händen. 
Um Anmeldung wird gebeten. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Mi., 13. Sept, 12-14 Uhr 
Mi., 20. Sept, 12-14 Uhr

Spielkreis 
Auf Bücherwürmer folgen Lese-
ratten: Ihr Kind ist zu alt für un-
sere Krabbelgruppe und zu jung 
fürs Bilderbuchkino am Nach-
mittag?  
Dann ist es im perfekten Alter für 
den neuen Spielkreis in der Bi-
bliothek!  
Am 5. September treffen wir uns 
zum ersten Mal um 9.30 Uhr 
zum (Vor-)lesen, Spielen und 
Spaß haben. Eingeladen sind 
Kinder von 12 Monaten bis zum 
4. Geburtstag mit ihren Eltern.  
Der Eintritt ist frei. Ohne An-
meldung. 

Di., 5. Sept., 9.30 -10.30 Uhr 
Di., 19. Sept., 9.30 -10.30 Uhr 

 
Polizeiliche Beratung 
Der Polizeiabschnitt 47 berät 
und informiert über 
• Verkehr und Sicherheit 
• Einbruchschutz 
• der „Enkeltrick“ und vieles 
mehr. 
Es ist keine Anmeldung notwen-
dig. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such! 

Do., 28. Sept., 14-16 Uhr 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo.,- Fr., 11-18 Uhr 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de

Fotos: Königsberg
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Orthopädie-Technik mit Fingerspitzengefühl!

Individuelles Beratungsgespräch durch Fachpersonal vor 
jeder Versorgung
Fertigung mit modernster Technik und jahrelanger 
Erfahrung
Digitale Erstellung Ihres exklusiven Einlagenmodells
Umfangreiches Angebot von Sandalen mit losem Fußbett 
zur Einarbeitung der Einlagen
Lassen Sie sich unverbindlich ohne Termin bei uns beraten

Orthopädische Einlagen

Das Sanitätshaus
Telschow Orthopädie-Technik OHG
Alt-Rudow 37 · 12357 Berlin
Tel. 030-93 93 72-0
info@telschow-ot.de
Orthopädische Werkstatt
Alt-Rudow 34 · 12357 Berlin
Tel. 030-93 93 72-27
werkstatt@telschow-ot.de www.telschow-ot.de

Schloss Britz

Apfelfest mit Gauklern 
und viel Theater
Der Gutshof am Schloss 
Britz, Alt-Britz 81, verwandelt 
sich am Wochenende vom 
23. und 24. Septemberin in 
eine mittelalterliche Kulisse 
mit Gauklern, Stelzentheater, 
Bogen- und Armbrustschie-
ßen, Marktständen, Tavernen 
und historischen Theaterwa-
gen. Gefeiert wird das „5. Hi-
storische Apfelfest“ am 
Samstag von 11- 21 Uhr und 
Sonntag, 11 und 19 Uhr.  
 
Das Wandertheater Cocolorus Bu-
denzauber wird rund um den Apfel 
ein bunt gemischtes Programm für 
Groß und Klein anbieten.  
Beeindruckende Artistik und lusti-
ge Gaukelei mit der Panikkompa-
nie sowie Masken- und Stelzen-
theater mit dem Trio Traumfang 
werden die Gäste aufs Beste unter-
halten. Mittelalterliche Marktstän-
de, Tavernen sowie ein historischer 
Theaterwagen laden zum Genie-
ßen und Entdecken ein. Aktionen 
wie Bogen- und Armbrustschie-
ßen, ein hölzernes Wasserrad, riesi-
ge Wikingerboote zum Erklettern 
bereichern an dem Wochenende 
das Bild des Gutshofs. Für die 
Jüngsten Gäste bietet das Rahmen-
programm mehrere Märcheninsze-

nierungen. Mit dabei sind auch der 
Monster-Ritter „Ruprecht“ mit 
dem feuerspuckenden Drachen 
„Birgon“, die dem Publikum unter-
haltsame Kämpfe in spektakulären 
Shows bieten.  
Das historische Apfelfest bietet 
den Apfelfreunden eine Ausstel-
lung von über 200 Apfel- und Bir-
nensorten und am Samstag gibt es 
eine Obstsortenbestimmung durch 
einen fachkundigen Pomologen. 
Der Verkauf von Äpfeln und Ap-
felprodukten wie Apfelkrapfen, 
Apfelsuppe und weitere Leckereien 
prägen den ersten Apfelmarkt auf 
Schloss Britz. Eine mobile Moste-
rei wird aufgebaut und Kinder 
können ihren eigenen Saft mit der 
historischen Handpresse pressen.  
Tageskasse: 7 €, erm. 3 €, 
Kinder bis 6 Jahre frei 

5. Apfelfest  
mit Cocolorus Budenzauber 

Samstag, 23. Sept., 11-21 Uhr  
Sonntag, 24. Sept., 11-19 Uhr  

Gutshof Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Kinder können auf dem Apfel-
fest mit der historischen Hand-

presse ihren eigenen Saft  pressen

Zahlreiche Attraktionen mit und ohne Apfel warten auf die Besucher des 
Apfelfestes.                 Fotos: Cocolorus diaboli
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Erst Herbstfest in der Bahnhofstraße 
danach Erntedankfest im Volkspark 

Lichtenrade

Ein buntes Herbstfest für alle – 
und Markt der Möglichkeiten war-
tet in der Bahnhofstraße auf feier-
lustige Lichtenrader. Am 16. Sep-
tember wird von 11 bis 15 Uhr auf 
der Bahnhofstraße in Lichtenrade 
ein Herbstfest mit einer Vielfalt an 
Aktions- und Mitmachangeboten 
von den Gewerbetreibenden, loka-
len Vereinen und Organisationen 
aus Lichtenrade veranstaltet. Das 
bunte Viertel Lichtenrade präsen-
tiert sich in seiner ganzen kreati-
ven, musikalischen und vielfältigen 
Pracht. Entdecke es selbst – Jung 
oder Alt, es gibt viel zu erleben.  
Dazu hast jeder die Chance, tolle 
Preise zu gewinnen, denn Stempel 
sammeln ist das Motto des Tages! 
Bei jedem Stand kannst man einen 
Stempel ergattern und nach zehn 
gesammelten Stempeln hat man 
die Möglichkeit, bei der Tombola 

um 14 Uhr viele Preise zu gewin-
nen.  
Das Herbstfest in der Bahnhofstra-
ße wird mit viel Liebe von den Ge-
werbetreibenden aus Lichtenrade, 
den Organisationen und lokalen 
Vereinen organisiert und durch 
den Bezirk Tempelhof-Schöneberg 
mit Mitteln des Landes Berlin und 
des Bundes gefördert.  
 
Erntedankfest 
Nach einem spannenden Vormit-
tag auf dem Herbstfest in der 
Bahnhofstraße kann man sich an-
schließend beim Erntedankfest des 
Trägervereins Lichtenrader Volks-
park e.V. auf der Festwiese im Lich-
tenrader Volkspark  an der Carl-
Steffeck-Straße, Ecke Hanowsteig, 
vergnügen. Zwischen 14 und 18 
Uhr warten hier Bier, Wurst und 
Kuchen sowie vegetarisches Fin-

gerfood auf die Besucher. Es gibt 
Kunsthandwerk, selbstgemachtes 
aus Zutaten aus dem Volkspark, 
Fairtrade-Artikel und verschiedene 
Spiele zu entdecken. Um 15 Uhr 
wird das Fest von einem Konzert 
der Bläserklasse der Nahariyaschu-
le musikalisch untermalt.  
Dass ein Erntedankfest auf dem 
4,5 ha großen Parkgelände über-
haupt stattfinden kann, ist keines-
wegs eine Selbstverständlichkeit. 
Mit viel Engagement und Willens-
kraft durch Ehrenamtliche wurde 
vor über 40 Jahren das vom Bezirk 
an den Verein verpachtete Land zu 
dem gemacht, was es heute ist.  
Ein Dutzend Aktiver verbringt sei-
ne Freizeit im Volkspark, um ihn 
für alle Freunde des Grünen zu ge-
stalten und zu pflegen. Dank der 
Mitgliederbeiträge und Spenden 
ist der Park heute ein wertvoller 

Bild vom letzten Erntedankfest im Jahr 2020.                       Foto: Heimann

Kurz-Info

Butterbrot und 
Kürbissuppe

Großziethen

Zu einem Fest unter dem Na-
men „Butterbrot und Kürbis-
suppe!“ laden JayCos und Mat-
tiesson alle Feinschmecker, 
Kunstinteressierten und Natur-
freunde nach Großziethen ein. 
Es beginnt am Sonntag, den 17. 
September, passend zur Mittags-
zeit ab 11 Uhr. 
 
Besucher können sich freuen auf 
frisch zubereitete Stullen aus 
selbstgebackenen Broten mit un-
terschiedlichen Aroma-Butter-
Kompositionen. Dazu gibt es al-
lerlei von Hand geschaffenes: 
Unikate und Einzelstücke für 
den Garten oder ein gemütliches 
Zuhause. 
Eine gute Gelegenheit, die ge-
mütliche Atmosphäre auf dem 
Kunsthof Mattiesson und die 
letzten Tage des Sommers zu ge-
nießen.  

Gemäldegalerie und Café  
südlich von Berlin 

Kunsthof Mattiesson 
Alt Großziethen 94 

12529 Schönefeld / Ortsteil 
Großziethen 

0174 184 18 60 
mi. - so.,13 - 18 Uhr 
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Führung 

Im Rahmen der Volkshochschule Tempelhof/Schöneberg wird die Lichtenrader 
Chronistin Marina Heimann am Sonntag den 24.09.2023 um 11.00 Uhr eine Führung 

.

Anmeldung direkt bei der Volkshochschule unter: 

www.vhs-tempelhof-schoeneberg.de Kursnummer TS101.004H

Führung Lichtenrade

Im Rahmen der Volkshochschule Tempelhof/Schöneberg wird die Lichtenrader 
Chronistin Marina Heimann am Sonntag den 17.09.2023 um 11.00 Uhr eine Führung 

zur .

Anmeldung direkt bei der Volkshochschule unter: 

www.vhs-tempelhof-schoeneberg.de Kursnummer TS101.002H

„Naturpark im Kleinen“ geworden, 
der allen offensteht.  
An verschiedenen Marktständen 
können Produkte aus dem Volks-
park wie der leckere Honig der Im-
kerinnen und Imker sowie selbst 
gemachte Marmeladen erworben 
werden. An einem Stand werden 
dekorative Holzfiguren mit Werk-
stoffen aus dem Volkspark sowie 
selbst gestaltete originelle Lampen 
verkauft und am Fairtrade-Stand 
bieten Mitarbeitende faire Produk-
te des Weltladens „A. Janela“ an. 
Das Quartiersmanagement (QM) 
trägt u.a. mit einem Infostand, an 
dem es seine Arbeit vorstellt, zum 
Gelingen des Festes bei. Mit Un-
terstützung des QM ist kürzlich 
das Projekt „Fair Boxen“ entstan-
den, das beim Erntedankfest vorge-
führt wird. 
Für die kleinen Besucherinnen und 
Besucher gibt es eine Vielzahl von 
Spielangeboten wie Bubble-Soccer, 
bei denen sich die Kinder große 
Kunststoffbälle überstülpen und 
ähnlich wie beim „American Foot-

ball“ mit viel Körperkontakt ge-
fahrlos Fußball spielen, Geschick-
lichkeitsspiele sowie Kinder-
schminken und Tattoos.  
Auch Kulturelles wird in diesem 
Jahr großgeschrieben. So lädt die 
Bläserklasse der Nahariyaschule zu 
einem Konzert ein, der Lichtenra-
der Autor Raimund Bayer wird aus 
seinem Werk „90 Tage“ lesen und 
die Lichtenrader Chronisten und 
Stadtführerin Marina Heimann 
veranstaltet ein wissenswertes 
Quiz zum Thema Lichtenrade mit 
kleinen Preisen. 
Für das leibliche Wohl wird mit 
hausgemachten Kuchen und Lek-
kerem vom Grill gesorgt. Vegetari-
sche Köstlichkeiten aus der anato-
lischen Küche bietet der Verein fe-
mia e.V. an. Zudem steht den Besu-
cherinnen und Besuchern eine 
reichhaltige Auswahl an Geträn-
ken zu Verfügung. 
Die Veranstalter  freuen sich auf 
das Fest und wünschen allen Gä-
sten an diesem Tag viel Spaß. 

M. H./Red. 

Lichtenrade

Die evangelische Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche lädt am 
3. September zu einem  Im-
Puls-Gottesdienst ein 
 
Bereits seit 12 Jahren bietet die 
evangelische Kirchengemeinde 
am Rackebüller Weg 64, jeden er-
sten Sonntag im Monat um 18.00 
Uhr einen sogenannten ImPuls-
Gottesdienst an. Mit diesem et-
was anderen Gottesdienst, der al-
len offensteht, will die Kirchenge-
meinde Bewegung in den Gottes-
dienstalltag bringen und gezielt 
auch die jüngeren Altersgruppen 
in der Gemeinde ansprechen.  
Beim ImPuls-Gottesdienst wer-
den Themen des alltäglichen Le-
bens aufgegriffen, um so einen 
Impuls zum Nachdenken für die 
kommenden Wochen zu geben. 
Die Absicht dahinter ist, den Teil-
nehmenden aus ihrem Alltag ab-
zuholen und Lebensfragen aus 
anderen Perspektiven zu betrach-
ten. Besucherinnen und Besucher 
sitzen dabei in einem Stuhlkreis 
in lockerer Atmosphäre gegen-
über und werden aktiv in die Ge-
staltung des Gottesdienstes einbe-
zogen.  
Für den nächsten ImPuls-Gottes-
dienst am Sonntag, den 3. Sep-
tember, wurde das Thema „An-
fang“ gewählt. „Zu diesem Begriff 
fallen uns unweigerlich viele Re-
dewendungen ein, wie aller An-
fang ist schwer oder jeder Tag ist 
ein neuer Anfang. Können wir 
wirklich alles auf Anfang setzen 

bzw. wie viele Neuanfänge kön-
nen wir verkraften? Neugierig ge-
worden? Dann sind Sie herzlich 
eingeladen, mit uns über das The-
ma“ Anfang und Ende nachzu-
denken“, so die Initiatoren.  

So., 3. September 18.00 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 

Rackebüller Weg 64,  
12305 Berlin  

Bonhoefer-Kirche lädt 
zum ImPuls Gottesdienst

Glockenturm und Eingangsbereich 
der Dietrich-Bonhoefer Kirche.
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Seit seiner Gründung im Jahr 2008 
hat sich das Lichtenrader Unter-
nehmen akku-wechsel.de auf den 
Austausch von fest verbauten Ak-
kus in einer Vielzahl von elektroni-
schen Geräten spezialisiert. Mit ei-
nem beeindruckenden Kunden-
stamm von über 250.000 Kunden 
hat das Unternehmen seine Prä-
senz in der Region gefestigt und 
sich zu einem vertrauenswürdigen 
Partner für alle Bedürfnisse rund 
um Akkus und Batterien entwik-
kelt. 
 
"Unsere Kunden kommen oft zu 
uns, nachdem sie in Elektronikge-
schäften nur Schulterzucken erhal-
ten haben und die Gerätehersteller 
keinen Akku-Austausch anbieten", 
sagt der Inhaber von akku-wech-
sel.de Sebastian Lehmann. "Wir 
sind stolz darauf, eine kostengün-
stige und schnelle Lösung für viele 
Arten von Geräten anbieten zu 
können. Wir tauschen Akkus un-
abhängig vom Hersteller und bie-
ten sowohl den Verkauf von Akkus 
und Werkzeugen zum Selbsttausch 
als auch einen professionellen Ak-
ku-Austauschservice an." 
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Unternehmer-
Netzwerk  

Lichtenrade  
c/o Allianz Generalvertre-

tung Christiane Fuchs 

☎ 5093180-50 
www.un-lichtenrade.de

Lichtenrades A
Ein Blick auf a

UNL Sommertour 2023

Tipp: Lohnenswerter Spaziergang auf 
dem Waldweg entlang des Grabens

Lichtenrade

Der Mahlower Seegraben entstand 
zum Ende des 19. Jahrhunderts 
und diente ursprünglich zur Ent-
wässerung der von den Rieselfel-
dern nicht aufgesogenen Wasser-
massen in die Nuthe. Er beginnt 
kurz hinter der Landesgrenze vom 
Berliner Ortsteil Lichtenrade, in 
der Brandenburger Gemeinde 
Blankenfelde Mahlow-Waldblick 
und endet kurz vor der Unterfüh-
rung der Landesstraße L 40 zwi-
schen Großbeeren und Dieders-
dorf, an der Diedersdorfer- bzw. 
Straße nach Großbeeren, wo er 
zum Grenzgraben wird.   
Der in Mahlow-Waldblick begin-
nende 6,6 km lange künstlich ange-
legte Graben verläuft zunächst 
nördlich zur Landesstraße L 76, bis 
er bei Birkholz diese in südlicher 
Richtung unterquert. Leicht Bo-
genförmig fließt er von dort paral-
lel zur Birkholzer Straße bis kurz 
vor der Unterführung der Landes-
straße L 40 zwischen Großbeeren 
und Diedersdorf, an der Dieders-
dorfer- bzw. Straße nach Großbee-
ren, wo er in den Grenzgraben 
übergeht. Der Grenzgraben wie-
derum mündet zwischen Ludwigs-
felde und Blankenfelde in den Nut-
hegraben. Dieser unterquert den 
Berliner Außenring A10 und im 
weiterem Verlauf die A101 bis kurz 
vor Trebbin wo er letztendlich in 
die Nuthe fließt. 
Die Seitenwände des Grabens, der 
einst zur Entwässerung der Riesel-
felder diente bestehen aus Beton. 
Der Boden des Grabens ist nicht 
versiegelt sondern besteht aus ei-
nem Kiesbett mit Filtervlies. Der 
nördliche Teil des Grabens wurde 
von 1985 bis 1987 in eine Beton-
rinne geführt, um geklärtes Abwas-
ser aus der Kläranlage in Waß-

mannsdorf zuzuführen. Dadurch 
verfügt er über eine gute Wasser-
qualität. 
Der Mahlower Graben südlich von 
Berlin befindet sich im knapp 55 
Quadratkilometer großen Land-
schaftsschutzgebiet der Dieders-
dorfer Heide. Dieses Schutzgebiet  
liegt im Landkreis Teltow-Fläming 
in den Gemarkungen Blankenfel-
de, Mahlow, Osdorf, Großbeeren, 
Diedersdorf, Genshagen, Jühns-
dorf, Dahlewitz und Rangsdorf 
und dient überwiegend der Land- 
und Forstwirtschaft, wird aber 
auch zu Erholungszwecken ge-
nutzt. 
Ein Geheimtipp ist der naturbelas-
sene Waldweg entlang des Mahlo-
wer Seegrabens. Eintauchen in die 
„Wildnis“ kann man ab der Lan-

desstraße L 76, wo der Graben bo-
genförmig parallel zur Birkholzer 
Straße verläuft (Schranke Waldweg 
rechts der Birkholzer Straße). Die 
idyllische Landschaft lädt zu einem 
entspannten Spaziergang ein, bei 
dem man seltene Vogelarten wie 
z.B. den Eisvogel entdecken kann. 
Entweder verlässt man die „Wild-
nis“ an der zweiten Überführung 
(Brücke) des Grabens wo es durch 
den Wald nach Kleinbeeren geht 
(ca. 2,6 km) oder man schlängelt 
sich bis zur Landesstraße L 40 (ca. 
3,3 km), um von dort nach knapp 
2 km zum Schloss Diedersdorf zu 
gelangen. Nach überqueren der L 
40 führt der Weg am Grenzgraben 
zwar weiter, ist aber wegen des ex-
tremen Pflanzenfuchs schlechter 
passierbar.                  M. H. 

Kleine Schleuse an der L 76.              Fotos: Heimann

Radfahr- und Wanderweg am Mahlower Graben Richtung Schloss Dietersdorf im Frühjahr aufgenommen.
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Zahnmedizin 
in Lichtenrade.

MKG-Chirurgie

Zahnmedizin

705 509-0

Terminbuchung
24h-Online-

Mo–Fr 7 – 20 
Sa 8 –13
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es Akku-Spezialisten:  
uf akku-wechsel.de 

Lesen Sie das aktuelle  
Lichtenrader und das Rudower  

Magazin auch im Internet: 
www.IhrMagazin.berlin

den Handballverein Lichtenrader 
Sportverein e.V. (kurz LSV) und 
den Fußballverein Lichtenrader 
BC 25 e.V. 
 
Neben seinem Reparaturservice ist 
das Unternehmen auch für seine 
riesige Auswahl an Batterien und 
Akkus bekannt, die über 5.000 ver-
schiedene Modelle umfasst. Für 
diejenigen, die den Akkuwechsel 
selbst vornehmen möchten, bietet 
das Unternehmen Wechselanlei-
tungen auf ihrem YouTube-Kanal 
und verkauft passende Akkus, 
Werkzeuge und Hilfsmittel. 
 
akku-wechsel.de hat sich nicht nur 
als zuverlässiger Dienstleister für 
den Austausch von Akkus eta-
bliert, sondern wurde auch in der 
Presse für seine umweltfreundli-
chen Dienste anerkannt. Das Un-
ternehmen hat 2016 den Green 
Buddy Award gewonnen, der Un-
ternehmen auszeichnet, die sich für 

nachhaltige Geschäftspraktiken 
einsetzen. 
 
Mit über 15 Jahren Erfahrung und 
einem stetigen Engagement für 
Qualität und Kundenzufrieden-
heit steht akku-wechsel.de an der 
Spitze der Akkudienste in Berlin 
und darüber hinaus. Wenn Ihr Ge-
rät aufgrund eines schwachen Ak-
kus nicht mehr so leistungsfähig ist 
wie früher, wissen Sie, an wen Sie 
sich wenden können. 
 
akku-wechsel.de - wir tauschen Ih-

ren fest verbauten Akku aus 
Inh. Sebastian Lehmann 

Buckower Chaussee 148 
12305 Berlin 

Mo.- Fr. 10-18 u. Sa. 10-12 Uhr 
 

Telefon +49-(0)30-212 39 839 
Telefax +49-(0)30-212 39 848 

whatsapp.akku-wechsel.de 
welcome@akku-wechsel.de 

www.akku-wechsel.de 

Seit 2013 ist der Sitz des Unterneh-
mens in Lichtenrade. Von hier aus 
hat akku-wechsel.de seine Ange-
botsspektrum kontinuierlich erwei-
tert und sich auf die Wiederbele-
bung von Geräten mit Akkus wie 
Navigationsgeräte, MP3-Player, 

Handys, Staubsauger, GPS-Uhren, 
Rasierern und Tablet-PCs speziali-
siert. 
 
akku-wechsel.de hat sich auch als 
engagierter Kiez-Unterstützer eta-
bliert und unterstützt seit Jahren 

Auch ein großes Sortiment an Batterien und Taschenlampen gehört zum Ange-
bot  von akku-wechsel.de
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Es ist das älteste und für vie-
le auch die schönste Berliner 
Veranstaltung ihrer Art: das 
legendäre Lichtenrader Wein- 
und Winzerfest rund um den 
idyllisch gelegenen Dorfteich. 
Vom 8. bis 10. September 
2023 präsentieren zum 36-
mal kleine, selbstvermarkten-
de Familienwein¬güter, die 
authentische Weine produ-
zieren. Nebenbei kann zau-
berhaftes Kunsthandwerk be-
staunt und gekauft werden. 
Highlight ist das Live-Unter-
haltungsprogramm, bei dem 
sich die Musiker am Dorfteich 
mitten unter die Gäste mi-
schen. 
 
Kein Mikrofon, kein Verstärker, 
keine Technik und kein doppelter 
Boden. Für die „Jazzpolizei“ ist das 
Ganze kein Problem, sie ist als 
Marching Band sowieso zu Fuß un-
terwegs. Ausgerüstet mit Megafon, 
Banjo und Sousaphon marodiert 
die Truppe am Sonnabend und 
Sonntag umher und sorgt für Gu-
te-Laune-Klänge.  Bei „Krüger 
Rockt!“ wird es etwas komplizier-
ter. Die vierköpfige Band hat eine 
fahrbare, batteriebetriebene Be-
schallungsanlage entwickelt. 
Obendrauf steht das Piano, wäh-
rend Kontrabass und Gitarre den 
Wagen per Funk anspielen und ein 
kleines Drumset auf einem Sack-

Die vierköpfige Band „Krüger Rockt!“  hat eine fahrbare, batteriebetriebene Beschallungsanlage entwickelt und 
zieht damit über das Weinfest-Gelände.

Wir sagen Danke für die vielen 
tollen Jahre mit Ihnen und möch-
ten uns bei unseren Kunden für 
ihr Vertrauen und ihre langjährige 
Treue ganz herzlich bedanken. 
Seit 2020 ist mit Marie und Lukas 
nun die ganze Familie Franke an 
Bord und kümmern sich mit dem 
ganzen Team persönlich und pro-
fessionell um all Ihre Belange 
rund ums Automobil. 
Wir freuen uns auf das was noch 
kommen wird und vor allem auf 
die nächsten 90 Jahre.

Das Autohaus Walter Franke 

wird 90 Jahre jung!

36. Wein- und Winzerfest lädt rund 
um den Lichtenrader Dorfteich ein 

Lichtenrade

karren geschoben wird. So rollen 
die Rock’n’Roller dann um den 
Dorfteich. Zu erleben ist das Spek-
takel am Freitag und Sonnabend 
jeweils ab 18 Uhr. Die Süddeut-
sche Zeitung nannte den Bandlea-
der und Boogie-Woogie-Pianisten 
Harald Krüger übrigens den „be-

sten Jerry Lee Lewis der Republik“. 
Fester Bestandteil des Wein- und 
Winzerfestes ist die Kunstmeile. 
Rund 40 Töpfer, Mode- und 
Schmuckdesigner, Maler und an-
dere Kreative stellen ihre Produkte 
aus, lassen sich bei der Arbeit über 
die Schulter schauen und verkau-

fen ihre selbst gefertigten Kunst-
Stücke an Ort und Stelle. Und ob 
praktisch-schön, überraschend-
edel oder überflüssig-genial, sie ha-
ben immer eines gemeinsam: Sie 
sind originell – und – original.  
 
Weinanbau in Berlin? Da schütteln 

Wein- und Winzerfest Lichtenrade
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dieraumplaner

Buntes
Herbstfest für Alle!
Markt der Möglichkeiten in der 
Bahnhofstraße
16. 09. 2023, 11 – 15 Uhr
in der Bahnhofstraße Lichtenrade 

www.az-lichtenrade.de

viele ungläubig den Kopf. Berlin ist 
Bier, der Wein kommt woanders 
her. Das stimmt zwar weitgehend, 
aber eben nicht ganz. Berlin hat ei-
ne mehr als 800 Jahre lange Wein-
baugeschichte. Die erste urkundli-
che Erwähnung zum Weinbau in 
der Region stammt aus dem Jahr 
1173, bis ins Spätmittelalter hatte 
sich Berlin dann als Zentrum des 
Weinbaus in Brandenburg entwik-
kelt. Noch heute erinnern Straßen-
namen wie die Weinmeisterstraße 
an diese Zeit. Und auch im Wap-
pen von Pankow sind Weinblätter 
verewigt. Doch in der Renaissance 
bekam der Städtebau mehr Bedeu-
tung. In der Folge wurde der Wein-
bau immer weiter verdrängt. Und 
den Wettbewerb zwischen Kartof-
felacker und Weinstock verlor in 
der wachsenden und hungrigen 
Stadt der Weinstock. Mittlerweile 
gibt es in Berlin aber wieder Wein-
bau. So wächst am Nordhang des 
Kreuzbergs im Viktoriapark Ries-
ling an Rebstöcken, die Kreuzberg 
vom Neroberg seiner hessischen 
Partnerstadt Wiesbaden geschenkt 
bekommen hat und hier zu Kreuz-
Neroberger verarbeitet wird. Und 

nach einer langen Pause vom Spät-
mittelalter bis in die 1970er Jahre 
darf sich der Stadtstaat seit 2016 
wieder offiziell Weinanbaugebiet 
nennen. Noch werden jährlich nur 
rund 2.000 Flaschen abgefüllt, 
aber das sich zum 36-mal jährende 
Wein- und Winzerfest zeugt von 
einer ungebrochenen Liebe der 
Berliner zum Rebensaft. 
 
36. Wein- und Winzerfest rund 
um den Lichtenrader Dorfteich 
vom 8. bis 10. September 2023 
Wann: Freitag von 14 bis 23 Uhr, 
Sonnabend von 12 bis 23 Uhr; 
Sonntag von 11 bis 20 Uhr. 
Wo: Berlin Lichtenrade, Alt-Lich-
tenrade 
Für wen: Gourmets, Kunstinteres-
sierte, Weinliebhaber*innen 
Programm und Aussteller: 
https://www.family-and-friends-
ev.de/36-wein-und-winzerfest-
lichtenrade-die-mutter-aller-wein-
fest-in-berlin 

Wein- und Winzerfest Lichtenrade

Die Jazz-Polizei ist als Marching 
Band zu Fuß unterwegs und sorgt 

für Gute-Laune-Klänge.

In der heimeligen Athmosphäre rund um den Dorfteich können die Besu-
cher bei einem Glas Wein entspannen.
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Die letzten 100 km der Mosel bis 
zur Mündung in den Rhein be-
zeichnet man als Terrassenmosel. 
In diesem besonderen Abschnitt 
befindet sich das Weingut Kurt 
Müller. Hier werden seit vielen 
Generationen Wein angebaut, die 
sich nicht nur in Deutschland gro-
ßer Beliebtheit erfreuen. Wein-
freunde in der ganzen Welt schät-
zen die Finessen des Rieslings, 
der hier unter besonderen Bedin-

gungen oft noch in Handarbeit an-
gebaut werden. 
Weingut Kurt Müller ist von An-
fang an auf dem Lichtenrader 
Wein- und Winzerfest vertreten. 
Seit 1970 fanden regelmäßige Lie-
ferfahrten zu privaten Weinfreun-
den nach Berlin statt. Diese sind 
damals wegen des Weines an die 
Mosel gekommen und haben sich 

bei uns zu Hause vor Ort infor-
miert und großes Interesse ge-
zeigt. Seit 1986 nehmen die Win-
zer Kurt und sein Sohn Rudolf 
Müller regelmäßig mit einem 
Weinstand an Weinfesten in ganz 
Deutschland teil. 
Seit 1993 leitet Rudolf Müller das 
Weingut. Seine Leidenschaft gilt 
natürlich nach wie vor dem Ries-
ling. Die Vielfalt hier kommt von 
den unterschiedlichen Weinlagen, 
die das Moseltal bietet. Im Keller 
wird beim Weinausbau besonders 
darauf geachtet diese Besonder-
heiten im Wein zu erhalten. Dane-
ben wird noch etwas Rivaner und 
Weißer Burgunder angebaut. Als 
Spezialität auch etwas Rotwein 
bzw. Rosé vom Spätburgunder 
oder Dornfelder.  
Die Weine können am Weinstand 
probiert und bestellt werden. Die 
Lieferung erfolgt persönlich durch 
Rudolf Müller. Probe- und Klein-
sendungen sind jederzeit per Post-
paket möglich. 
Es freut sich auf Ihren Besuch 
Ihr Winzer  Rudolf Müller 
 

Weingut Kurt Müller 
Im Goldbäumchen 1 

56 821 Ellenz / Mosel 
Telefon:  02673 / 1413 

www.Weingut-Mueller.de

Das Weingut Kurt Müller liegt am südlichen Ortsrand von Ellenz/Mosel 
in einem 1904 traditionell aus Bruchstein erbauten Winzerhaus. In der 
Saison kann auch vor dem Haus probiert werden

Vorgestellt: Weingut Müller 

Hochwertige Weine  
von der Terrassenmosel

Vorgestellt: Weingut Kost  

Das Familienweingut im rheinhes-
sischen Hügelland besteht nun 
schon in sechster Generation und 
das Wissen der Vorgänger fließt in 
die Weinbereitung genauso ein , 
wie neue Erfahrungen und Ent-
wicklungen im Weinbau. Denn die 
Winzerfamilie  lebt von und mit 
der Natur. Und so wie die Natur in 
einem stetigen Prozess der Anpas-
sung ist, so ist es auch das Weingut 
Kost. Mit dieser 
P h i l o s o p h i e 
werden die 10 
ha Weinberge 
nun schon seit 
knapp 200 Jah-
ren gehegt und 
gepflegt.  
Dadurch entste-
hen wunderbare 
Weine. Typisch 
für Rheinhessen 
und seine Bö-
den ist dabei die 
Sortenvielfalt. 
Egal ob rot, weiß oder rosé, egal ob 
trocken, halbtrocken, mild oder 
edelsüß. Der Winzermeister Alex-
ander Kost kreiert in seinem Keller 
Weine für jeden Geschmack. Tat-
kräftig wird er dabei von seinen El-
tern und seiner Frau unterstützt.  
Damit jeder seinen Wein findet, ist 
die persönliche Beratung ganz 
wichtig. Als reiner Familienbetrieb 

kennen alle Familienmitglieder die 
Weine dabei von Beginn bis Ende. 
Sie wissen um Entstehung und 
Entwicklung, haben die Reben 
und den Wein begleitet. Sie sind 
mit allen Weinen vertraut und ste-
hen voll und ganz hinter jedem 
Produkt.   
Eine Auswahl der Weine präsen-
tiert das Weingut Kost auch in die-
sem Jahr wieder auf dem Weinfest 

in Lichtenrade rund um den Lich-
tenrader Dorfteich. Dort können 
Sie sich selbst ein Bild von Qualität 
und Geschmack der „kost“lichen  
Weine machen. 

Info: Weingut Kost 
Honiggasse 3 

55457 Horrweiler 
Telefon: 06727-315 

www.kostwein-gut.de. 

Motto: Tradition mit der 
Moderne zu verbinden 

Auf eine lange Tradition kann das Weingut Kost am Rhein zurückblicken, 
bleibt aber auch aufgeschlossen für die Moderne.

Wein- und Winzerfest Lichtenrade
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Vorgestellt: Sauerweins Weingut  

Sauerweins pure Vielfalt  
in Lichtenrade genießen
Anfang des 17. Jahrhunderts wur-
den die Sauerweins erstmals an der 
oberen Mosel urkundlich erwähnt. 
Sie kamen damals aus Natters in 
Südtirol. Im Laufe der Generatio-
nen wurde immer etwas Wein an-
gebaut, zusammen mit Landwirt-
schaft und Zuerwerb bei Bahn, 
Handwerk oder Verwaltung. So 
war Matthias Sauerwein, Großva-
ter von Erwin Sauerwein, nach 
1945 Bürgermeister im Amt Pal-
zem. Von ihm wurde auch der heu-
tige Betriebssitz 1924 gegründet, 
jetzt ein großes Gebäude inmitten 
von Weinbergen. 
Edith und Erwin Sauerwein legten 
den Grundstein für das heutige 
Weingut, mit ihren Kindern Mat-
thias, Tobias, Timo und Andreas. 
Nach dem frühen Tod von Erwin 
im Jahre 2016, führen die Söhne 
Matthias und Timo das Weingut 
weiter. 
Von 2003 bis 2018 lief der Betrieb 
unter dem Namen Weingut Sonen-
buerg. Seit 2019 besannen sie sich 
wieder auf den - für Winzer etwas 
eigenwilligen - Familiennamen zu-
rück. „Weil, wir sind nun mal die 
Sauerweins“. 
Matthias und Timo, aufgewachsen 
auf dem Weingut, haben beide in 
Geisenheim Weinbau & Oenolo-
gie studiert. Nachdem sie Erfah-

rungen in renommierten Weingü-
tern in Deutschland, Frankreich, 
Österreich und Neuseeland gesam-
melt haben, leiten sie nun das 
Weingut. 
Man vergisst es leicht, aber in ei-
nem Glas Wein steckt eine ganze 
Menge an Arbeit, die wir ohne un-
sere engagierten Mitarbeiter gar 
nicht schaffen würden. Bei der Ar-
beit im Weinberg, im Keller, im 
Lager, im Vertrieb, im Büro, im 
Gästehaus ... werden wir von einem 
motivierten Team unterstützt. 
Christian du Toit-Schmidt und 
Hans Lamberti bringen ihre Wein-
expertise bei uns im Vertrieb ein. 
Christian studierte Kunsthistorik 
bevor er dann doch auf Wein um-
schwenkte. Seit langem leitet er 
den Großteil unserer Verkostungs-
aktionen. Hans war einer unser er-
sten Kunden, in seinem Lebens-
mittelmarkt verkaufte er schon in 
den 80er Jahren unsere Weine. 
Nun betreut er unsere Handels-
kunden und Wiederverkäufer. Ba-
stian Groschke unterstützt uns als 
gelernter Winzer tatkräftig im Kel-
ler und Weinberg. 
Beiderseits der Mosel - auf deut-
scher und luxemburger Seite - auf 
fast 20 km Mosellänge verteilt 
pflanzen wir weiße und rote Reb-
sorten an, darunter zu mehr als 

20% den Elbling, die älteste deut-
sche Rebe. Getreu unserem Motto 
‘Pure Vielfalt’ sind es mittlerweile 
20 verschiedene Rebsorten (Auxer-
rois, Cabernet Cortis, Chardon-
nay, Dornfelder, Dunkelfelder, 
Elbling, Gewürztraminer, Grau-
burgunder, Kerner, Ortega, Re-

gent, Riesling, Rivaner, Roter Ries-
ling, Sankt Laurent, Schwarzries-
ling, Solaris, Spätburgunder, Syrah 
und Weißburgunder). 

Sauerweins GbR Weingut 
Matthias & Timo Sauerwein 

Römerstr. 2, 54439 Palzem 
0 6583 - 444 · www.sauerweins.de

Wein- und Winzerfest Lichtenrade

In der Pfalz wurden am 14. 
August die ersten Trauben 
des Jahres mit 74 Grad 
Öchsle für die Bereitung des 
Federweißen gelesen. Nach 
Angaben des Deutschen 
Weininstituts (DWI) bewegt 
sich damit der diesjährige Le-
sestart wie auch der allge-
meine Entwicklungsstand der 
Reben im Durchschnitt der 
letzten Jahre. 
 
Für den Federweißen werden in 
der Regel die Trauben früh reifen-
der Rebsorten, wie etwa Solaris 
oder Ortega verwendet. 
Hauptweinlese beginnt Anfang bis 
Mitte September. Mit dem Beginn 
der Hauptweinlese von Sorten wie 
Müller-Thurgau wird Anfang bis 
Mitte September gerechnet. Für 
die Sekterzeugung könnten die er-
sten Trauben der Burgunder sorten 
eventuell auch schon Ende August 
eingebracht werden. Der später rei-

fende Riesling dürfte in diesem 
Jahr je nach Anbaugebiet Mitte bis 
Ende September lesereif sein. 
Gute Ausgangslage in den Wein-
bergen. Die Situation in den Wein-
bergen ist insgesamt gesehen recht 
gut. Die Winzerinnen und Winzer 
sind bisher von größeren witte-
rungsbedingten Schäden ver-
schont geblieben. Nach einer gut 
verlaufenen Rebenblüte ist der 
Fruchtansatz der Reben zufrieden-
stellend und die Trauben sind gut 
ausgebildet. 
Herausforderungen gemeistert. 
Viel Arbeit in den Weinbergen gab 
es in diesem Jahr aufgrund eines 
außergewöhnlich hohen Befalls-
drucks durch den Echten Mehltau, 
in der Fachsprache Oidium ge-
nannt, den die Erzeuger letztend-
lich dennoch gut in den Griff be-
kommen haben. 
Herausfordernd war zudem die 
starke Trockenheit im Frühsom-
mer vor allem in jüngeren Rebanla-

Die ersten Trauben für  
Federweißen gelesen

Rheinpfalz

gen, deren Wurzelwerk noch nicht 
so kräftig ausgebildet ist. Sie zeig-
ten teilweise Symptome von Trok-
kenstress, wie etwa Welkeerschei-
nungen, während ältere Weinberge 
mit ihren langen Wurzeln noch 
tiefer liegende Wasserreserven er-
reichten. Von daher kamen die aus-
giebigen Niederschläge der letzten 
Wochen für die Reben gerade 
noch rechtzeitig und in ausreichen-
der Menge. 
 

Gute Voraussetzungen für gute 
Qualitäten.  
Die gute Wasserversorgung ist zum 
jetzigen Zeitpunkt auch optimal 
für die weitere Reifeentwicklung, 
insbesondere in Verbindung mit 
den prognostizierten wärmeren 
Temperaturen. Wenn es in den 
nächsten Wochen sonnig und vor 
allem zur Hauptlesezeit weitge-
hend trocken bleibt, steht einem 
qualitativ guten Weinjahrgang 
2023 nichts im Wege.

 Die Pfälzische Weinkönigin Lea Baßler bei der Lese der ersten Trauben des 
Jahres in der Nähe von Neustadt an der Weinstraße. 
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Marienfelde

Senat gibt grünes Licht für neues 
Wohnquartier am Lichterfelder Ring
Fehlender Wohnraum, hohe 
Mieten,  Verdrängung aus der 
angestammten Wohnung – 
diese Angst sitzt bei vielen 
Menschen in Berlin tief. Des-
halb war es Bauenator Chris-
tian Gaebler (SPD)  wichtig, 
auf diesem Gebiet endlich 
auch mal gute Nachrichten 
verkünden zu können: Mitten 
in der parlamentarischen 
Sommerpause gab er be-
kannt, dass die Landesregie-
rung grünes Licht für ein 
Wohnungsbauprojekt am 
südlichen Stadtrand gegeben 
hat. 
 
Es geht um die  Erweiterung der 
Siedlung „Mariengrün“ am Lich-
terfelder Ring in Marienfelde. 
Nach einer dafür notwendigen Än-
derung des Flächennutzungsplans 
durch den Senat sollen an der Ecke 
Waldsassener Straße 340 neue und 
bezahlbare Wohnungen entstehen, 
die Hälfte davon im sozialen Woh-
nungsbau. Bauherr ist die landesei-
gene Wohnungsgesellschaft Dege-
wo. „Auch barrierefreier Wohn-
raum wird angeboten werden“, ver-
spricht Degewo-Sprecher Stefan 
Weidelich. „Daneben entstehen 
auch eine Kita, ein Spielplatz, eine 
Unterkunft für geflüchtete Men-
schen und großzügige Freiflächen.“ 
Entworfen wurden die Häuser 
vom renommierten Schöneberger 
Architekturbüro Arnold und Gla-
disch. 
„Dem umliegenden, grün gepräg-
ten Charakter der Ortsteile Lich-
terfelde und Marienfelde entspre-
chend, soll das neue Quartier in of-
fener Bauweise entstehen und viel 
Raum für Bewegung und den Aus-
tausch der künftigen Bewohnerin-
nen und Bewohner bieten“, erklär-
ten die Architekten in einer Mit-
teilung. Für den Ponyclub „Zu den 
flotten Hufen“, der auf dem Gelän-
de ansässig war, wurde ein Aus-
weichquartier am nahegelegenen 

Schichauweg gefunden. Der größte 
Mangel des Projekts scheint  indes 
noch die Anbindung an den öf-
fentlichen Nahverkehr zu sein: 
Zwar gibt es mehrere Buslinien, 
aber der nächste S-Bahnhof (Lich-
terfelde Süd) ist rund zwei Kilome-
ter entfernt. Und U-Bahnen fuh-
ren ohnehin noch nie bis Marien-
felde. 
Nach der Sommerpause muss das 
Abgeordnetenhaus dem Projekt, in 
das ein höherer zweistelliger Mil-
lionenbetrag  investiert werden 
soll, noch zustimmen. Baubeginn 
soll allerdings erst 2026 sein, 
knapp drei Jahre später sollen die 
ersten Mieter einziehen  können. 
Vor dem Hintergrund des dramati-
schen Wohnungsmangels und ex-
plodierender Mieten hatten sich 
CDU und SPD im Koalitionsver-
trag darauf verständigt, stadtweit 
bis zu 20.000 Wohnungen jährlich 
zu bauen, davon bis zu 5000 Sozi-
alwohnungen. 
Kritik kam nach Gaeblers Ankün-
digung prompt vom Berliner Mie-
terverein: Ganze 2.747 geförderte 
Sozialwohnungen habe Berlin im 
vergangenen Jahr gebaut, rechnete 
Geschäftsführerin Dr. Ulrike Ha-
mann dem Bausenator vor, also nur 
knapp die Hälfte des gesetzten 

Ziels erreicht. In den kommenden 
Jahren fielen aber nach Berechnun-
gen des Mietervereins mindestens 
30.000 Sozialbindungen aus der 
Förderung heraus. Ulrike Ha-
mann: „Dieses offene Problem 
wird vom Senat nicht adressiert. 
Stattdessen wird so weiter gemacht 
wie bisher.“ 
Zwar hat die Koalition die Summe 
für die Wohnungsbauförderung 
auf jährlich 1,5 Milliarden Euro 
verdoppelt. Auch sollen nun mehr 
Menschen in den Genuss eines 
Wohnberechtigungsscheins kom-
men. Doch: „Bevor der Senat öf-
fentliches Geld in die Förderung 
steckt, sollte dringend eine Be-
darfsanalyse erfolgen“, fordert Ha-
mann. Der letzte Wohnraumbe-
darfsbericht ist 2019 erschienen. 
Der Mieterverein kritisiert vor al-
lem, 
 dass nun auch Wohnungen mit 
Einstiegsmieten von 11,50 Euro 
pro Quadratmeter als Sozialwoh-
nungen gelten. Die SPD begrün-
det dies damit, dass auch soge-
nannte Normalverdiener eine Sozi-
alwohnung bekommen sollen. Ha-
mann: „Wer sich die hohen Ein-
stiegsmieten leisten kann, wurde 
jedoch noch nicht erhoben...“  

Matthias Bothe 

Viel Licht, viel Grün und ein großer Spielplatz zwischen den Häusern – so 
soll es im neuen Wohnviertel aussehen. 

Visualisierung: Degewo/ Arnold und Gladisch Architekten

Beachvolleyball 
im Sommerbad

Mariendorf
Kurz-Info

Das beliebte Sommerbad Mari-
endorf an der Rixdorfer Straße, 
in dem am 27. August die dies-
jährige Saison endete, bekommt 
eine neue Attraktion für diekom-
mende Saison: Schon am 15. 
September soll mit dem Bau ei-
ner Beachvolleyball-Anlage be-
gonnen werden. Die Arbeiten 
sollen bereits im Dezember ben-
det sein. Das in den 50er Jahren 
erbaute und teilweise marode 
Bad war im vergangenen Jahr an 
der sogenannten Schallwasser-
kammer, einer besonders wichti-
gen Station bei der Wasseraufbe-
reitung, repariert worden. 

„Wir erkunden den Britzer Gar-
ten“, heißt es im Kinder-Ferien-
workshop des Freilandlabors 
Britz 
Mit Kindern zwischen 7 und 11 
Jahren geht es auf eine abenteuer-
liche Erkundungstour in die ent-
legensten Winkel des Britzer 
Gartens. Abenteuer, spannende 
Erlebnisse und Entdeckungen 
sind garantiert. 
Treffpunkt: Parkeingang Bucko-
wer Damm 
Entgelt: 18,00 € (inklusive Park-
eintritt, Verpflegung bitte mit-
bringen) 

20. und 22. Sept., 9-16.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich: 
(030) 703 30 20 (mo-fr) 
Oder (030) 700 906 736 

dialog@freilandlabor-britz.de

Britzer Garten 

Ferien- 
Workshop



Späthstraße 80/81
12437 Berlin-Treptow

Großer Herbstmarkt rund um 
Garten, Haus und Handwerk

www.spaethsche-baumschulen.de

23. + 24. September
von 9–18 Uhr

Traditionsfest bei Späth
Gartenmarkt auf dem historischen Gelände

-

-

Blütenpracht und Themengärten
-

-

-

Baumquartier mit Live-Musik
-

-

Kräuter – ab unters Dach!

-

-

 

-

kauf.   

-

Märchen im Haus aus Bäumen
-

-

Traditionsfest
23./24. September, 9 bis 18 Uhr

 

Späth‘sche Baumschulen 

Späthstraße 80/81, 12437 Berlin

 

www.spaethsche-baumschulen.de
 

Fotos: D. Incoronato

Traditionsfest in den Späth’schen Baumschulen
Gartenmarkt und Kunsthandwerk am 23. + 24. September
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nisten. Die acht Profimusiker 
schöpfen aus dem Reichtum des 
Jazz und zelebrieren Sounds und 
Beats mit Anklängen aus New Or-
leans, Kuba, Istanbul, Rio und 
Afrika.  
Stimmgewaltig wird es beim Auf-
tritt der Chöre. Allein der „High 
Fossilty“ Chor bringt mehr als 60 
Leute auf die Bühne und alle über 
60.  In der Vergangenheit boten sie 
etwa Songs von Rio Reiser wie 
„Für immer und dich“, den Rock´n 
Roll Hit „Be-Bop-A-Lula“ und Pe-
ter Maffays über „Sieben Brücken 
musst du gehen“. Für die Chormit-
glieder von „High Fidelity“ zählt 
nicht die Perfektion, sondern die 

Seniorinnen und Senioren begei-
stern ihr Publikum mit ihrer Lust 
am Singen.  
„Tarab“ bedeutet frei übersetzt 
„Passion beim Singen“. Die Mit-
glieder des Tarab Chores kommen 
aus einer Vielzahl verschiedener 
Länder und teilen zusammen die 
Leidenschaft für die arabische 
Liedkultur.  
Auf der Hofbühne „Musician´s 
Corner” dominiert Folk und Folk-
lore. Hier spannt sich der musikali-
sche Bogen vom Trio „Bardomani-
acs” über das Folk-Duo „Juliane 
Gabriel und Kristoff Becker” bis zu 
„Blacksmith One Man Band”.  Die 
Bardomanics verbinden auf einzig-
artige Weise Jazz, Tango, Balkan-
beat, Polka und Reggae – ge-
mischt, selbst komponiert und dar-
gebracht mit Akkordeon und Kla-
vier, Saxophone, Percussion und  
Gesang. Juliane Gabriel und Kri-
stoff Becker spielen Acoustic Jazz, 
Soul and Chanson-Lieder von To-
más Mindiz, Harry Warren, John 
Kander, Rezso Seress, Charles P. 
Thompson, Juliane Gabriel und 
anderen mehr.   
Und  hinter der  „Blacksmith One 
Man Band“ steckt ein talentierter 
Kunstschmied, der den Hammer 
& Amboss gegen Gitarre & Blues-
harp tauschte.   

In der „Singer’s Barn“ singen Soli-
stinnen und Solisten sowie Duos 
ihre eigenen Kompositionen.  Zu 
hören gibt es  klare ausdrucksstarke 
Folk-Song-Stimmen und Neuköll-
ner Song-Poeten.  
Auf dem „Camp Ground“ mitten 
auf dem Gutshof kann man sich 
mit Getränken und kleinen Snacks 
stärken und auf Strohballen rela-
xen. Hier steht  auch das „Session-
Zelt“ des Festivals: Wer Lust hat, 
gemeinsam zu musizieren, zu sin-
gen und die Musiker des Tages bei 
der Session im Hof zu erleben, ist 
hier genau richtig. Auch an die 
kleinen Besucherinnen und Besu-
cher wurde gedacht. Für sie gibt es  
gibt es Kindercountry-Aktivitäten. 
So etwa Lassowerfen. Außerdem 
können sie viele Tiere auf dem 
Gutshof bestaunen. Achtung: 
Zum Festival werden „friendFin-
der-Bändchen“ an den Eingängen  
verteilt. Sie signalisieren: Ich freue 
mich, mit dir ins Gespräch zu 
kommen, dir zu begegnen, gemein-
sam die Musik zu erleben und zu 
feiern. Eintritt frei!  S.P. 

 
Popola Muzika  

Sonntag, 10. September,  
12.30-19.30 Uhr  

Schloss & Gutshof Britz 
Alt-Britz 83, 12359 Berlin,  

Schloss Britz

Der Gutshof wird zum großen  
Konzertsaal mit drei großen Bühnen

Am  Sonntag, dem 10. Sep-
tember verwandelt sich der 
Gutshof Britz wieder zu ei-
nem großen Konzertsaal mit  
drei großen Bühnen. Rund 20 
Musikbeiträge, dargeboten 
von Solokünstlern und 
Bands, präsentieren Musik in 
ihrer Vielfalt. Fans der Folk- 
und Countrymusik kommen 
ebenso auf ihre Kosten wie 
Freunde der Folk- und World-
musik.  
 
Erklingen wird unter anderem star-
ker Blues und von Percussion ge-
tragener Sound. Auch traditionelle 
oder klassische orientalische Kom-
positionen aus der Türkei und dem 
arabischen Raum werden wieder 
viele  Besucher faszinieren. Nicht 
fehlen darf bei einem Musikfesti-
val, das sich Popola Muzika nennt,  
die lebendige Musik vom Balkan.   
Auf der großen „Open Air-Bühne“ 
spielen das Blasorchester „Atem-
pause” und die achtköpfige Forma-
tion „Hit’n Honk“. Atempause ist 
ein großes Blasorchester der Mu-
sikschule Paul Hindemith Neu-
kölln und bietet mit mehr als 30 
Instrumentalisten ein Repertoire 
quer durch alle musikalischen Stil-
richtungen.  
 Bei Hit´n Honk, einer Formation, 
die eigens zum Jazzfest Neukölln 
2017 gegründet wurde, treffen vier 
Blasinstrumente auf vier Percussio-

Zwanglos können die Amateur- und Profi-Musiker im Sessionzelt zusam-
men kommen und  gemeinsam musizieren.   Fotos: S.P.

Der Tarab Chor pflegt die Leidenschaft zur arabischen Musik. Ansonsten wird die Vielfalt der Weltmusik geboten.  
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Computer-Service

Arbeiten rund ums Haus

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Fenster, Türen Jalousien

Gartenpflege/Winterdienst

Energie

Sanitäts-Service



| Lichtenrader Magazin | 09/2023 |  

20

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Garant für 
musikalische 
Höhepunkte

In Alt Großziethen 78 erstrahlt 
seit dem 1. Mai dieses Jahres das 
neueste Highlight der Gemeinde: 
Das Eiscafé Georgino. Die stolzen 
Inhaber Patricia Georgino Cicek 
und ihr Ehemann Andreas 
Georgino haben mit viel Liebe 
zum Detail ein wahres Paradies für 
Eisliebhaber geschaffen. 
Beim Betreten des Cafés wird man 
sofort von der luxuriösen Atmo-
sphäre verzaubert. Das Innende-
sign des Georgino ist in edlem 
Gold gehalten, was dem Ambiente 
einen Hauch von Eleganz verleiht. 
Doch das wahre Highlight des Eis-
cafés befindet sich im Freien – eine 
großzügige Außenterrasse mit 100 
Sitzplätzen lädt Gäste dazu ein, das 
schöne Wetter zu genießen und 
gleichzeitig eine köstliche Eiskrea-
tion zu kosten. 
Die Terrasse des Georgino Eiscafés 
ist ein wahrer Blickfang. Mit einem 
beeindruckenden Springbrunnen, 
bequemen Liegestühlen und Pal-
men wird hier eine entspannte Ur-
laubsatmosphäre geschaffen. Es ist 
der ideale Ort, um mit Freunden 
und Familie eine Auszeit zu neh-
men und den Tag zu genießen. 
Die Eiskarte des Georgino bietet 
eine beeindruckende Auswahl an 
27 verschiedenen, wechselnden 
Eissorten und Vielzahl an EIsbe-
chern. Von klassischen Favoriten 
wie Vanille und Schokolade bis hin 
zu  Kreationen wie Pistazie weiße 
Schokolade  oder gebrannte Man-
del ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. 

Ein besonderes Detail im 
Georgino sind die Bilder der Kin-
der von Patricia und Andreas 
Georgino, die an den Wänden und 
in den Speisekarten zu bewundern 
sind. Dies verleiht dem Café eine 
persönliche Note und lässt die Gä-
ste einen Einblick in das Familien-
leben der Inhaber erhalten. 
Neben der beeindruckenden Aus-
wahl an Eis bietet das Georgino 
auch eine Vielzahl von köstlichen 
Kuchen und Torten sowie eine 
Auswahl an Kaffeespezialitäten. Es 
ist der perfekte Ort, um eine süße 
Versuchung zu genießen oder den 
Tag mit einem Aperol Spritz, ei-
nem Hefeweizen oder einer Berli-
ner Weiße  ausklingen zu lassen. 
Das Georgino Eiscafé hat sich in 
kürzester Zeit zu einem beliebten 
Treffpunkt in Alt Großziethen 

entwickelt. Die Gäste schätzen 
nicht nur die ausgezeichnete Qua-
lität der Speisen und Getränke, 
sondern auch die herzliche Gast-
freundschaft von Patricia und An-
dreas Georgino. Das Eiscafé ist ein 
Ort, an dem sich Menschen aller 
Altersgruppen willkommen fühlen 
und gemeinsam besondere Mo-
mente erleben können. 
Besuchen Sie das Eiscafé Georgino 
in Alt Großziethen 78 und lassen 
Sie sich von der einzigartigen At-
mosphäre und den köstlichen Gau-
menfreuden verzaubern. Patricia 
und Andreas Georgino freuen sich 
darauf, Sie herzlich willkommen zu 
heißen und Ihnen ein unvergessli-
ches Erlebnis zu bereiten. 

Eiscafé Georgino 
Alt-Großziethen 79 

12529 Schönefeld

Seit Mai hat Schönefeld ein neues  
Juwel:  Das Eiscafé  Georgino

Sein Geburtsort ist Berlin-Lich-
terfelde, sein heutiger Wohnort 
ist Mahlow – da liegt Lichtenra-
de sozusagen auf dem Weg. Die 
Rede ist von Entertainer Gary 
Heinemann.  2022 gewann er 
hier im Lichtenrader Gemein-
schaftshaus den Gesangscontest 
„Oldie Superstar 60+“ mit dem 
Tom-Jones- Welthit „Delilah“ - 
und das nicht von ungefähr.  
Denn er begeistert schon seit gut 
drei Jahrzehnten mit seiner 
ebenso sympathischen wie pro-
fessionellen musikalischen Ar-
beit Alt und Jung.  
Ob man Gary dabei als Sänger 
und Entertainer bucht, z.B. mit 
seiner Oldie- oder Schlager-
Show – als Highlight für Feiern 

und Events aller Art – oder ob er 
als langjährig erfahrener Party-
DJ die komplette Veranstaltung 
betreut: Gary hinterlässt stets 
glücklich Gäste und Auftragge-
ber.  
Im Gemeinschaftshaus ist er üb-
rigens auch am 9. September 
wieder dabei – auf der Bühne 
und in der Jury – wenn unter der 
Regie von Entertainer „Norbi“ 
Wohlan, der neue Oldie-Super-
star 60+ 2023 gesucht und ge-
kürt wird.   
Wer Kontakt zu „Garys Enter-
tainment“ aufnehmen möchte, 
im Internet unter: www.gary-
bestmusic.de oder per Telefon: 
0175 180 47 84

Das Busunternehmen Schilling, 
Buspartner für Reise – und 
Charterverkehr, ist ein Famili-
enbetrieb mit Tradition und 
dem Blick auf Neues. Inhaber 
Nico Schilling gründete die Fir-
ma 2015 aus Leidenschaft am 
Busfahren und Reisen und er-
weitert jetzt sein Angebot. 
 „Mein Unternehmen bietet in-
dividuell geplante Tages – und 
Mehrtagesreisen in angenehmer 
Atmosphäre an.“ Der Fuhrpark für 
diese Vorhaben ist nicht nur mo-
dern aufgestellt und erfüllt die ak-
tuellen Umweltnormen, sondern 
bietet darüber hinaus weitere An-
nehmlichkeiten wie Multimediasy-
steme, Wlan (Netzabhängig) und 
ein kostenloses Bordnetz.  
In meinen Unternehmen steht der 
Kunde im Mittelpunkt und seine 
Sicherheit an erster Stelle“, ver-
spricht der Inhaber. 

Das Team hinter Schilling Busrei-
sen setzt alles daran, dass die Reise-
gäste sich wohlfühlen und eine un-
vergessliche Reise erleben. 
 
Bei einer Reise oder einem Ausflug 
kann man sich vom Unternehmen 
und dessen Qualitäten überzeugen 
lassen. Persönlich vor Ort oder am 

Telefon wird jeder Interessent vom  
Team beraten. 

Schilling Busreisen Berlin 
Rhinstraße 137A, 10315 Berlin 

www.sbut.berlin 
 

Mo.- Fr., 10.00  - 15.00 Uhr 
(030)98 29 86 26 o. 98 44 15 73 

info@sbut.berlin 

„Anders als Andere“ und dennoch 
„Neues altbewährt“: Schilling Busreisen

Mit modernsten Bussen, ausgestattet mit Klima und Wlan bringt Schilling 
Busreisen Berlin die Kunden ans Ziel

Die schöne Terrasse mit Springbrunnen, bequemen Liegestühlen und Pal-
men lädt gerade im Sommer zum Verweilen ein.

-  PR-Anzeigen -

Entertainer Gary Heinemann
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Abdichtungen

Baumaterialien/Container-Service
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Glaserei

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär

Fenster, Türen Jalousien



Knobeln Sie mal richtig...
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele 
Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich 
nicht berühren, auch 
nicht diagonal am En-
de.  Das eingeblendete 
Diagramm zeigt die ge-
samten verborgenen 
Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

kelt 36 Steigerung von später und 
gleich 37 Napoleon hatte sogar ei-
ne grand und wurde besiegt 38 
Raabe 40 Wer aufhört, hängt alles 
an ihn 42 Adjektiv für Tönernes 
43 Ziel der Kegler, nicht der Bow-
ler 45 Sollte vor dem Start angelegt 
werden 46 Wird von Fierek mit 

dem Traktor abgeholt 47 Kaltes 
krass 49 Da fehlt dem Vogelbau 
doch das Ende 51 So geht es mit 
der Entzündung 35 senkrecht los 
55 Kehrt manches Gute in Gegen-
teil 57 Gemeinsamkeit von Rumä-
nien und Rosenheim

Waagerecht: 1 Ladung, kann Heu 
sein oder für Taxifahrer Menschen 
6 Stoß, der manche Karre sehr 
nützlich macht  11 Grenzlinie für 
Rückzahlungen 16 Gewinn be-
rechnet man nach dem aller Ko-
sten 17 Es gibt solche donna und 
Käse aus Dänemark 18 Farm mit 
Tieren 19 Überraschter Ausdruck 
von Arturo 20 Klingende zusam-
mengehörige Sätze 22 Alle Men-
schen sind solche, sagt die Bibel 24 
Musik machen ohne sich zu ken-
nen 26 Der Mensch ist halb Engel, 
halb dies 28 Hasse ‘ma ... Flasche 
Bier?-... 29 Stadt, die diesen Na-
men eigentlich nicht verdient hat 
30 Währung, klingt wie Hausan-
gestellter 31 Die Heimat dieses 
Mannes ist das Meer 32 Adler-
Stern, kein Opfertisch 34 Fleißig 
wie die Bienen, auch ohne Flügel 
37 Besser ihn ab, als so dran 39 
Kann man ziehen oder putzen 41 
Schriftstellernder schottischer 
Arzt 44 Gott, keine Segelstange 45 
Pass oder Ebene in Graubünden 47 
Schickt man unter so oft bei Part-
neranzeigen, galt einst als Null 48 
Bei ihr war nur der Bossa Nova 
schuld 50 Café, solo con dies, sagt 
die Hübsche in der Werbung 52 
Alles, was ich will bist ..., sagt der 
Verliebte 53 Wildschwein-Genitiv, 
macht auch mit walde Sinn 54 Spa-
nisch-portugiesiche 897 km 56 
Soll menschlich sein, ist meist nur 
doof 58 Findet man jenseits von 
Latvija 59 Sumerischer Hauptgott 
60 Platoon-Regisseur, liebt den 
steinigen Weg. 
Senkrecht: 1 Mit ihr ist gut auf den 
Tisch hauen 2 Untergrund Ger-
stenwasser? 3 Hat nichts mit dem 
Herzen zu tun, klingt nur so 
(Abk.) 4 Mochte Trubel in Klein-
China, weniger vermutlich mit 
Goldie 5 Die ganze Welt dreht sich 
um ihn 6 Tritt auch einzeln auf, wo 
gehobelt wird 7 Computer-Regu-

lations-Thermographie, wenn die 
Zeit knapp ist 8 Kann es setzen, 
wenn man Ärger hat 9 Das Berli-
ner soLand wird auch Speckgürtel 
genannt 10 Es gibt ihn für die Seele 
und für die Haut 11 So sollten Ge-
danken sein 12 Zustand, in den 
Choleriker schnell geraten 13 Im 
Weinnetz gefangener Donaupart-
ner 14 Nix Szene, neudeutsch so 
15 So weit kann fast jeder Englän-
der zählen 21 Findet man heute 
eher merkwürdig als bemerkens-
wert 23 Viertgrößte der Niederlan-
de 25 Katzen-Land? 27 Stammva-
ter biblischer Riesen 30 Ist man an 
etwas so, hofft man auf den Zu-
schlag 31 Geben viele ungefragt 
dazu 33 Legendäre Irrfahrt 35 
Wenn die Regenbogenhaut krän-

1 2 3 4 5 5 6 7 8 9

16

19

24

29

34

37

44

48

53

58 59 60

54 54 55 56 56 57

49 50 51 52

42 45 46 47

38 39 40 41

32 33 34 35 36

30

14

25 26 27

20 21 22 23

17 18

10 10 11 12 13 15

28

31

37
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2022 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt ha-
ben.  
Den Flora-Kiez in Berlin-Pankow 
malte Regina Voigt. Regina Voigt 
war Sekretärin. „Am meisten 
Spaß macht es mit, alte Berliner 
Häuser, Hinterhöfe und Blumen 
zu malen“, sagt sie. 
Informationen zur Gruppe und 
über den neuen Kalender für 
2024 gibt es bei Doris Pfundt, 
030/663 43 33.  

SUDOKU · SUDOKU
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Private

KleinAnzeigen
Verkäufe fortbereich (T comf): 2°C, unterer 

Grenzbereich (T lim): -4°C, extre-
mer Bereich (T ext): -20°C, Preis 
nur 20 €,  ☎0159/05 51 17 84 

Quigg Elektrisches Fondue Ge-
rät, Edelstahl, 1500 W, bestehend 
aus elektr. Wärmeplatte, Edelstahl-
topf Einsatz für Fondue-Gabeln, 
ovp., Bedienungsanleitung, sehr 
guter Zustand!.(Hinweis: ohne 8 x 
Fondue Gabeln ), VB 6 €, 
☎0159/05 51 17 84 
Braun Satin Hair 7, IONTEC 
Technologie, Straightener, ST 710 
Slim Plates, Bedienungsanleitung 
und Originalverpackung,  VB 7 €, 
☎0159/05 51 17 84 

Wassersprudler ohne CO2 Zyli-
inder, Fa. Sprudelfix mit 2 Plastik-
flaschen und 3 Plastikflaschen Fa. 
Sodastream, VB 5 €, 
☎0159/05 51 17 84 
Versch. Modeleisenbahnen-Lo-
komotiven: Dampflok, Fleisch-
mann, Typ: 504003, Dampflok, 
Fleischmann, Typ: 89005, Dampf-
lok, Fleischmann, Typ: FS 460 – 
025, Diesellok (rot), Fleischmann, 
HO, Typ: 261 199 -3 E-Lok (rot), 
Fleischmann, HO, Typ: 221 131 -6 
Schienenbus (rot), Fleischmann, 
Typ: 798 659 -9 und 008 800 – 7, 
Trafo Pico Junior JP30, Typ 1782 
(VEB Kombinat), VB 25 €, 
☎0159/05 51 17 84 
Elektrischer Eierkocher für 6 Eier 
ohne Messbecher mit Bedienungs-
anleitung, VB 2 €, 
☎0159/05 51 17 84 
W 5 Luftentfeuchterset: 3 origi-
nalverpackte Nachfüllpackungen je 
1,2 KG, VB 4 €, Kraft Pressluft-
Rohrreiniger mit Zubehör, VB 3 €, 
☎0159/05 51 17 84 
Kinder-Geburtstagteller für den 
Monat August von der Firma 
Walter-Porzellan (Germany), 
Durchmesser von 20 cm, man 
kann ihm in einen Ständer stellen 
oder an die Wand hängen, mit ein-
gearbeitete Aufhängevorrichtung, 
Preis 12 €, 3 Holzintarsienbilder 
(Blumen) mit den Maßen: H/B: 
35x16 cm, ein Bild kostet 5 €, alle 
zus. 12 €,    ☎0162/914 74 92 
Luxus-Weinzubehörset (Korken-
zieher und mehr), neu, original-
verpackt, VB 10 €, Unterarmta-
sche (Klatsch-/Clutch-Tasche) 
aus echtem Krokodilleder, dazuge-
hörigem Portemonaie und Trage-
riemen aus den 50er oder 60er 
Jahren, VB 50 €, KPM-Sammel-
teller "Berlin - Schloß auf der 
Pfaueninsel", Durchm. ca. 20 cm, 
Aufhängevorrichtung auf der Rück-
seite, 25 €, ein nur einmal zur 
Konfirmation getragenes weißes 
Herrenhemd aus der „Jake's col-
lection“, super slim, Größe 35/36, 
mit Haifischkragen, d.h. einen ver-
steiften Kragen, der sowohl für eine 
Krawatte als auch für eine Fliege 
geeignet ist, 12 €, 
☎0162/914 74 92 
Das Buch „DAS VERLORENE 
SYMBOL“ von Dan Brown (Hard-
coverbuch), neu, original einge-
schweißt (war ein Doppelge-
schenk), Preis 5 €, 
☎0162/914 74 92 

Dual Plattenspieler 1209 50 cps, 
weiß, 50 €, Samsung Kamera 
AF-200, 40 €, ☎030/745 14 51 
ELV Verdunstungskühler, neu-
wertig, VB 18 €, 
☎030/744 57 17 

1 Kiste mit div. Fahrradzubehör; 
z.B. Schlösser, Vorbau, Kleinwek-
zeuge, Aufsattelungen, Seiten-
Ständer, u.a., VB 22 €, 
☎030/744 57 17 

Smartphone DORO 8040 mit Zu-
behör und Bedienungsanleitung, 
VB 85 €,  ☎030/744 57 17 

Interner Card-Reader, CR560 
i/xystec, neu, VB 12 €, 
☎030/744 57 17 

Auto-Notstarter (über Zigaretten-
anzünder), neu, VB 19 €, 
☎030/744 57 17 
12 V DVB-S2 Receiver Micron 
350plus (für Camping), neu, OVP, 
mit FB und Bedienungsanleitung 
(Fa. Microelektronic),  VB 8 €,  
☎0159/05 51 17 84 
4 neue (ovp.) GENIUS LED 100 
Energiesparregeler -Thermostat-
ventile) mit INNOVATIVE FAST-
LINK-TECHNOLOGIE UND SELF-
LEARNING-FUNKTION, Fa. Euro-
tronic Technol. mit Adapter für 
DANFOSS (RA/RAV/RAVL) für 7 
€, je Stck.,  ☎0159/05 51 17 84  

Hundefutter (ungeöffnet): Romeo 
Premium Gourmet Snack Ente , 7 
Pack. a 80 Gr., 1 Dose Romeo 
Hundefutter, Lucky Dog, Entenfilet, 
3 Pack. a 150 Gr., Sandwich Mix 
Vitokraft Treaties Bites 120 Gr., 5 
Pack. Pablo a 150 Gr., 4 Pack. Or-
lando (Lidl), 1 Flasche Lachsöl, VB 
10 €,    ☎0159/05 51 17 84 

2 Flaschen Durgol Swiss espres-
so Spezialentkalker, 125 ml, zu-
sammen für 5 €, 
☎0159/05 51 17 84 
BRAUN 170 ml Clean&Renew 
Kartusche für Elektrorasierappa-
rate (ungeöffnet), 3 €, 
☎0159/05 51 17 84 

2 Pack. Kontaktlinsen Daily Len-
ses, Fa Hubble, alle noch ungeöff-
net, 03/2023, 1 Pack. mit 30 Lin-
sen, Links: -2,25, 1 Pack. mit 30 
Linsen Rechts: 2,75, VB 5 €, 
☎0159/05 51 17 84 

Neues PC-Tastatur-Set, Fa. Chi-
coni, schwarz /silber, ovp., beste-
hend aus Tastatur, Handstütze, 2 
Mäusen: 1 kabellose Maus und ei-
ne Maus mit Kabel, VB 6 €, 
☎0159/05 51 17 84 
Verkaufe sehr günstig einige 
schöne Stoffteile aus verschie-
denen Materialien und Größen, 
z.B. Baumwolle, Viskose, Samt, 
Polyester für Kleid, Bluse und vie-
les mehr, einige Applikationen ( 
Patches ) aus Perlen, Pailletten, 
auch Aufnäher für Kinderkleidung, 
viele elegante, sehr gut erhaltene 
Damen Pumps, Größe 39, 
☎030/744 76 85  
Schwarzer warmer Mumien-
schlafsack, Fa. Gipfelsport, neu, 
Winterschlafsack  aus Kunstfaser, 
Dicke von 300gr/m², Gewicht: 
1550g, Gr. 215 x 85 (55) cm, Kom-

1 Paar Damenschuhe, Gr. 51/2 H, 
weiß, Nappaleder, 25 €, 
☎030/601 34 66 
1 Paar Damenschuhe Waldläufer, 
Gr. 51/2 H, dunkelblau/silber, 35 €, 
☎030/601 34 66 
Ganter Damenschuhe, Gr. 51/2 H, 
neu, Leder hell, 50 €, 
☎030/601 34 66 
1 Bowlen-Gefäß, 6 Becher, Kera-
mik, 3L,  verziert mit Burgen und 
Weinranken, VB 80 €, 
☎030/603 27 97 oder 
   0172/151 00 27 
Akustik Gitarre, neuwertig, Typ: 
VGS-GB-32 mit Koffer, 150 €, ha-
be dafür den Kaufbeleg, 
☎0175/884 04 69 
Herren Mountain Bike, Hercules, 
26er, 50 €, Reise/Sport Tasche, 
groß, Leder, gut erhalten, 30 €,   
☎0170/279 99 91 
Wohnungsauflösung (Haus), kpl. 
Schlafzimmer, Trockner, Waschma-
schine, alles günstig für Selbstab-
holer,   ☎030/661 27 34 
Div. Rollos und Jalousien (Fen-
ster),  Maße auf Anfrage, VB 5 bis 
10 €, LP`s und Single`s Schlager  
der 60er und 90er Jahre,  VB 2-5 
€, Herren-Anzug,  schwarz, Gr.54, 
in sich schwarz gestreift, VB 45 €, 
div. Bierkrüge, Keramik Steingut, 
VB 3-12 €, Trinkgläser, dunkel-
rot/Stiel transparent, 12 Sektscha-
len, je 1,00 €, 12 Weingläser, je 
0,70 €, 12 Schnapsgläser, je 0,50 
€,    ☎0172/386 25 88 
Laufband Alex MTR 889, verkaufe 
wegen Platzproblemen, VB 60 €, 
☎0171/195 62 08 
Aktenvernichter, zum zerkleinern 
von Papier, 10 €, 
☎030/664 43 95 AB 
Miele-Mangelmaschine, ge-
braucht, sehr gut erhalten und voll 
funktionsfähig, Walzenbreite 85 
cm, an Selbstabholer, 210 €, 
☎030/745 60 29 
Laptop Medion Akoya P6812 (MD 
98760) 15,6", Festplatte 750 GB, 
Arbeitsspeicher 4 GB, , Windows 7 
(kann auf Windows 10 umgerüstet 
werden), Akku müßte erneuert 
werden, Netzteil, Bedienungsanlei-
tung, 75 €,   ☎030/744 44 42 
Reklame Streichholzschachteln, 
ca. 250 verschiedene mit Reklame-
aufdruck ( Hotels, Restaurants 
usw. ideal für Sammler ), erbitte 
Angebot mind. 20 €,  
☎030/664 43 95   AB 

1Klapprad 26er, 3 Gang Naben-
schaltung, Klapppedale, 1 Körb-
chen, zur Abholung, VB 55 €, 
☎030/603 28 51 
Haartrockner Philips, 2100 Watt, 
6 Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer, 
1,3 l, verchromt mit Edelstahlzan-
ge,  ovp., 15 €, Multiadapter 
MBO, 6 x umschaltbar, 10 €, Tur-
bo Handstaubsauger, 700 W, 5 m 
Kabel, 15 €, Setzkasten, Holz, 
46x40x4 cm, 10 €, KPM Unterset-
zer, 6 St., Reemstma 1959-1969 
mit Goldrand, 50 €, Karteikarten, 
270 Stück, A7 weiß + rot liniert mit 
Kasten, 12 €, Spielesammlung 
Lederkoffer, rot, ovp., 15 €, 
☎030/66 46 02 64 
9-teilige Akkubetriebene Mehr-
zweckbürste für den Innen/Außen-
bereich im neuwertigen Zustand, 
inkl. Ladeadapter, 3 vers. Bürsten-
aufsätze, 2 vers. Microfaser Pads, 
Aufnahme für Pads, Netzbeutel, 
Bedienungsanleitung, Kompakte 
Bauart, 2 Geschwindigkeiten, La-
dekontrollanzeige, Akku 3,7 V / 
2200 mAh, VB 18,90 €, 
☎030/663 97 44 (ggf. AB) 
Keyboard 2 Oktaven, es verfügt 
über mehr als 2 Oktaven (37 Ta-
sten), 10 Demomelodien, 8 Rhyth-
men, 4 Drum-Sounds sowie über 
Einstellung von 8 verschiedenen 
Instrumenten (z.B. Piano, Flöte, Or-
gel usw.), Maße: 54x18x3 cm, 15 
€, Wanderlieder Buch + 2 CD 
Reader Digest für 8 €, Autokin-
dersitz, 3-12 Jahre, 8 €, Hoch-
zeitskleid für Standesamt von Ma-
rioposa, dunkelblau, Gr. 36/38 oder 
„S“, Zwillingskleidung für Jun-
gen, Gr.128/152, Gummistiefel Gr. 
26/27+35/36+37, 3-8 €, Strickjak-
ke, dunkelblau, Trigema, Gr.140 für 
15 €, ☎0151/19 60 53 36 

ch  

Villeroy und Boch Wanduhr, 
Preis 70 €, nur Abholung, 
☎0163/232 61 25 

Für Barbie-Fans: Hutschenreu-
ther: 7 Tassen, 4 Untertassen, 7 
Kuchenteller, 1 Zuckerdose  (kl. 
Delle), 140 €, nur Abholung, 
☎0163/232 61 25

Sehr gut erhaltene und stabile 
Kinder Gartenmöbel aus Aka-
zienholz, 2 Klappstühle und ein 
Tisch für Kinder bis 10 Jahre, NP 
70 €, jetzt 20 €, 
☎030/662 53 09  
  0173/924 45 69 



| Lichtenrader Magazin | 09/2023 |  

25

92 5
6

7
9
1
5
2

8
4
1

8
3
4
62

6
7

8
2
6
3
4
7
1
9
5

4
5
3
1
9
6
7
2
8

6
8
2
7
5
9
4
3
1

3
4
9

1
7
5
6
3
4
2
8
9

1
4
98
7
23
8
15
3

7

6

9

4

3

5 1

2
8

5
6
7

52 9
4

4
7
6
5
2

3
9
1

1
3
8
98

4
2

1
2
9
6
8
3
5
4
7

3
8
5
7
4
9
1
6
2

8
3
4
1
7
2
6
9
5

7
5
1

6
9
2
3
5
4
8
7
1

1
8
24
3
58
7
15
6

7

6

9

3

6

7 6

8
9

2
3
4

54 Duero 56 Irren 58 Eesti 59 Enlil 
60 Stone.   
Senkrecht: 1 Faust 2 Ubier 3 Hz 4 
Russel 5 Egoist 6 Span 7 CRT 8 
Hiebe 9 UM 10 Balsam 11 Frei 12 
Rage 13 Inn 14 Scene 15 Three 21 
Notabel 23 Utrecht 25 Siam 27 
Enak 30 Dran 31 Senf 33 Iliade 35 
Iritis 36 Sofort 37 Armee 38 Raabe 
40 Nagel 42 Irden 43 Neune 45 
Gurt 46 Resi 47 Cool 49 Nes 51 Iri 
55 Un 57 Ro 

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 22 u. 23

StellenanzeigenImmobilien

Waagerecht: 1 Fuhre 6 Schub 11 
Frist 11 Frist 16 Abzug 17 Prima 18 
Ranch 19 UI 20 Sonate 22 Luegner 
24 Session 26 Bestie 28 Ne 29 
Triest 30 Denar 31 See 32 Altair 34 
Ameise 37 Arm 39 Blank 41 Cro-
nin 44 Ra 45 Greina 47 Chiffre 48 
Manuela 50 Giotto 52 Du 53 Ebers 
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Zuverlässige Prospektver-
teiler, u.a auch für das Ru-
dower Magazin, Rudow Live 
und den Schönefelder Ge-
meindeanzeiger, die Bezah-
lung richtet sich nach dem 
Mindestlohn.   
☎0160/97 53 85 87 oder  
  0170/241 81 24

Dienstleistungen

Hobbykegelpaare zur Verstär-
kung der Kegelgruppe gesucht, 
wir sind zwischen 57 und 78 Jahre 
alt und kegeln alle 4 Wochen am 
Sonntag zwischen 14 und 17 Uhr 
in Berlin-Buckow, anschließend 
stärken wir uns gemeinsam in ver-
schiedenen Lokalitäten. Welche 
Paare haben Lust und Interesse 
sich uns anzuschließen? Bitte mel-
den unter:  ☎0151/56 16  68 43 
BADMINTON in Waßmannsdorf! 
Wir sind eine kleine Gruppe und 
suchen noch engagierte Doppel-
spieler/innen, wir spielen mit Fe-
derbällen, ausschließlich Doppel. 
Monatsbeitrag 5 €,  
☎03379/44 54 11 
Suche Garage zur Miete in der 
Schumpeterstraße/Lichtenrade, 
oder unmittelbarer Umgebung, VB 
50 €/ Monat, 
☎0157/76 41 17 47 
Suche 1x wöchentlich  vormit-
tags 2-3 h vertrauenswürdige 
Hilfe für meine über 80jährigen El-
tern in Rudow: Arztbegleitung, Be-
gleitung bei Spaziergängen, haus-
wirtschaftliche Hilfe, 20 €/h, 
☎030/48 09 68 25 AB

Sonstiges

Pärchen, Kioskbesitzer, sucht drin-
gend eine 1 bis 2 Zimmer Woh-
nung in Berlin Britz, Buckow, Ru-
dow, 
☎030/601 11 34 oder 
  0156/455 13 71 

Wohnung in Rudow gesucht! Ich 
suche für eine zahlungskräftige 
junge Familie DRINGEND eine 2 
bis 3 Zimmer-Wohnung in Rudow, 
Bürgschaft wird geleistet, 
☎030/664 32 22  

Gesuche

Garage zur Miete in der Schum-
peterstraße/Lichtenrade, oder 
unmittelbarer Umgebung gesucht. 
VB 70 €/Monat, 
☎0157/7641 17 47 
Suche Job als Rezeptionistin/ 
Empfangsdame, ab September 
2023 für ca. 20-30 Std. die Woche 
in Rudow oder Buckow,   
☎0178/825 24 38 

     Zu verschenken
Falz/Kuvertiermaschine Spec-
trum3 der Firma Pitney Bowes zu 
verschenken an Selbstabholer, 
☎0172/300 93 7
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Ein Besuch lohnt, wo früher der  
Rüdesheimer Kalkstein abgebaut wurde 

Ausflugtipp

Der Ort Rüdersdorf in Bran-
denburg liegt etwa 30 km öst-
lich des Berliner Stadtzen-
trums und lebt seit seiner 
Gründung vom Kalksteinab-
bau. Eine besondere geologi-
sche Situation, die den Kalk-
stein an die Oberfläche be-
förderte, machte Rüdersdorf 
zu einer der größten Kalk-
steintagebauten Mitteleuro-
pas.  
 
Die Kalksteinablagerungen sind 
biogenen Ursprungs und stammen 
aus Rückständen eines Meeres der 
Trias-Erdzeitphase. Vor über 760 
Jahren begann der Abbau und spä-
testens ab dem 17. Jahrhundert 
galt Rüdersdorf als Baustoffliefe-
rant für Berlin. Bauten wie u.a. das 
Brandenburger Tor oder das 
Olympiastadion wurden aus dem 
Rüdersdorfer Kalkstein erbaut. 
Der noch heute gewonnene Kalk-
stein ist Rohstoff zur Herstellung 
von Zement und wird vom ansässi-
gen Zementwerk europaweit ex-
portiert. 
Kurz nach der Wende entstand auf 
einem 17 Hektar großen Areal der 
Museumspark neben dem aktiven 
Tagebau. Die baulichen Relikte im 
Freilichtmuseum zeugen von einer 
längst vergangenen Industrieepo-
che und dürften wohl weltweit ein-
malig sein.   
Alle historischen Gebäude und 
Anlagen auf dem Gelände sind frei 
zugänglich. So auch gleich nach 
dem Eingangsbereich die zu sehen-
den Rumford-Öfen auch „Rüders-
dorfer Öfen“ genannt, Steinöfen, 
die nach ihrem Entwickler Earl 

Benjamin of Rumford, benannt 
wurden und am Anfang der Indus-
trialisierung zum Einsatz kamen. 
Von den ursprünglichen sechs bur-
genähnlich aussehenden Öfen sind 
heute nur noch zwei erhalten, die 
Seltenheitswert besitzen. Der stei-
gende Bedarf erforderte allerdings 
schon bald modernere Anlagen. 
Dazu später mehr! 
Gleich hinter den „Rüdersdorfer 
Öfen“ führt ein Weg zu einer Aus-
sichtsplattform. Von hier aus kann 
man den aktiven Tageabbau wie 
von weiteren Stellen im Park beob-
achten und auf sich wirken lassen. 
Im vier Kilometer langen und 
mehr als ein Kilometer breiten Ab-
baugebiet besteht zudem nach vor-
heriger Anmeldung die Möglich-
keit einer ca. 1-stündigen Land-
Rover-Tour.  

Im weitläufigen Museumspark 
rechts und links des Hauptweges 
kann man einige raffiniert konstru-
ierte Industrie- und Logistikbauten 
aus dem 19. Jahrhundert bewun-
dern. So beispielsweise im Mittel-
teil des Parks, den sogenannten 
Seilscheibenpfeiler und die Seil-
bahn-Umlenkstation. Der Seil-
scheibenpfeiler wurde im Jahr 
1871 errichtet und stellt das tech-
nische Bindeglied zwischen dem 
Schienennetz im Bruch und der Ei-
senbahnstrecke dar. Mithilfe eines 
Schrägaufzugs wurde der Kalk-
stein in Transportbehälter mit Rä-
dern, sogenannten Hunten, über 
eine 205 Meter lange, schräge Ebe-
ne von der knapp 50 Meter tieferen 
Sohle des „Heinitzbruchs“ nach 
oben transportiert. Der Antrieb 
der Seilwinden erfolgte mittels ei-

Schachtofenbatterie - Beschickungsbrücke mit 18 Rumfordöfen 1871-77.       Fotos: Heimann

Grundeigentümerverein 
Berlin-Lichtenrade e.V. :

Kurz-Info

Heizkostenhil-
fe beantragen
Wer mit Gas oder Fernwärme 
heizt, hat schon im vergangenen 
Jahr durch die Senkung der 
Mehrwertsteuer auf  7% und die 
„Dezember-Hilfe“ eine finanziel-
le Entlastung für die stark gestie-
genen Energiepreise erhalten.  
Bei nicht leitungsgebundenen 
Energieträgern – also Heizöl, 
Holz, Kohle, Flüssiggas – gab es 
keine finanziellen Hilfen. Daher 
hatte das Land Berlin das Pro-
gramm „Heizkostenhilfe Berlin“ 
aufgelegt. 
Nachdem sich Bund und Länder 
auf eine einheitliche Unterstüt-
zung verständigt hatten, wurde 
das Berliner Programm ausge-
setzt und an die bundeeinheitli-
chen Regelungen angepasst. 
Seit dem 28.06.2023 ist es wieder 
möglich, Anträge für die „Heiz-
kostenhilfe Berlin“ zu stellen. An-
träge stellen können wie bisher 
Eigentümer von Gebäuden, die 
mit z.B. Heizöl, Holzpellets, 
Kohle, Flüssiggas oder anderen 
nichtleitungsgebundenen Ener-
gieträgern heizen. Bei vermiete-
ten Immobilien sind erhaltene 
Hilfen entsprechend über die Be-
triebskostenabrechnung an die 
Mieter weiterzugeben. Mieter 
selbst können keinen Antrag stel-
len. Ausnahmen sind Mieter mit 
Kohlefeuerstellen in ihrer Woh-
nung. 
Auf Rechnungen aus dem Jahr 
2022 werden 80% des jeweils ge-
zahlten Rechnungsbetrags als 
Zuschuss erstattet, der oberhalb 
des 1,7-fachen des Referenzprei-
ses 2021 liegt. Die „Heizkosten-
hilfe Berlin und Härtefallhilfe 
des Bundes in Berlin“ beträgt ma-
ximal 2.000 Euro je Wohn- bzw. 
Gewerbeeinheit. Die Bagatell-
grenze liegt bei 100 Euro je 
Wohn- bzw. Gewerbeeinheit. Bei 
mehreren Wohn- und Gewerbe-
einheiten innerhalb eines An-
trags erhöht sich die Bagatell-
grenze auf höchstens 1.000 Euro 
je Antrag. 
Die Antragstellung wurde bis 
zum 20. Oktober 2023 verlängert 
und ist ausschließlich digital über 
die Webseite der Investitions-
bank Berlin möglich. Alle bisher 
gestellten Anträge wurden auto-
matisch angepasst, die Antrag-
steller müssen nicht nochmals ak-
tiv werden.  (Quelle: IBB) 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender 
Grundeigentümerverein  

Berlin-Lichtenrade e.V.  
12307 Berlin, Rehagener Str. 34

Rumfordofen I 1804 mit Ziegelbogenbrücke  aus dem Jahr 1826.
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehörigen 
bei der Beantragung des Pflege-
grades und bei der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um die 
Verordnung.  Diese Hilfsmittel 
können bei der Festsetzung des 
Pflegegrades berücksichtigt wer-
den. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) sind 

wir an Ihrer Seite, auch bei der te-
lefonischen Begutachtung oder 
nach Aktenlage unterstützen wir 
Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  oder  
www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

� ner 130 PS-starken Dampfmaschi-
ne. Im Jahr 1914 endete mit der 
Flutung des „Heinitzbruches“ der 
Betrieb dieser Anlage. 
Direkt daneben befindet sich die 
Seilbahnumlenkstation, die 1953 
in Betrieb genommen wurde. Die-
se transportierte ca. 30 Jahre Loren 
vom östlichen damaligen „Alvens-
lebenbruch“ zum Zementwerk. 
Das eigentliche Highlight, die 
„Schachtofenbatterie“, die wie aus 
einem Science-Fiction-Film schei-
nen, befindet sich am östlichen En-
de des Museumsparks. Wie schon 
erwähnt, deckten die ursprünglich 
sechs Rumford-Öfen im Zuge der 
Industrialisierung bei weitem nicht 
mehr den Bedarf an Branntkalk.  
Demzufolge wurde 1871 mit dem 
Bau einer modernen „Schachtofen-
batterie“ begonnen, die bereits 
1872 zum Teil genutzt werden 
konnte. Die gesamte beeindru-
ckende Anlage wurde 1877 fertig-
gestellt und vervielfachte die Pro-
duktion. Die achtzehn Schlote, die 
paarweise wie Orgelpfeifen gegen-
überstanden, besaßen einen gerin-
geren Querschnitt und so benötig-
te man für die Beschickung nur ein 
Gleispaar. Über diese Gleise ge-
langte die Kohle, die von oben in 
die „Bunker“ der Schürebene ge-
schüttet wurde, um den Kalkstein 
zu befeuern. Von dieser Ebene hat 
man auch einen guten Ausblick auf 
das ehemalige Chemiewerk, was al-
lerdings nicht mehr zum Muse-
umspark gehört. Zwischen den bei-
den Weltkriegen wurden mehrere 
Umbauten vorgenommen, gut zu 
erkennen u.a. an den unterschiedli-
chen Höhen der Schlote. Folgt 

man den Pfad zwischen den 
Schornsteinen, unter denen sich 
die Öfen befinden, gelangt man am 
Ende über eine Treppe nach unten. 
Hier eröffnet sich den Besucherin-
nen und Besuchern ein Komplex, 
der an eine Kathedrale erinnert 
und tolle Fotomotive bietet. Hier 
unten wurden die Öfen im Dauer-
betrieb mit Kalkstein gefüllt. Der 
Ausstoß, der bei der Herstellung 
von Branntkalk entstand, erfolgte 
über die  Schlote, die über keinerlei 
Filter verfügten, was für Mensch 
und Umwelt erhebliche Belastun-
gen mit sich brachte.  
1967 wurde die Schachtofenbatte-
rie stillgelegt, blieb glücklicherwei-
se vom Abriss verschont, wurde sa-
niert und als historisches architek-
tonisches Industriemonument er-
halten. 
Heute wird die Ofenhalle als Ver-
anstaltungsraum und als Filmkulis-
se genutzt. 
In Rüdersdorf befindet sich noch 
heute einer der größten Kalkstein-
tagebauten Mitteleuropas und 
wird voraussichtlich bis mindes-
tens 2062 bewirtschaftet werden. 
7 € Erwachsene/6 € Schüler, 
Schwerbeschädigte 

M. Straube 
 
Anfahrt mit dem Auto 
A 10 Berliner Ring, Anschlusstelle 
Rüdersdorf abfahren, dann den 
Hinweisschildern folgen 
 
Anfahrt mit dem ÖVPN 
Mit der S-Bahn, S3, bis Haltestelle 
Friedrichshagen, dann Straßen-
bahn 88 bis Haltestelle Rüdersdorf 
– Museumspark 

Blick von der Schatofenbatterie auf das ehemalige Chemiewerk



Jauß benannten Stuten-Derby un-
ter sich ausmachten.  
Aber nur die Stuten „Bella Bavaria“ 
und „Look of Love“ kamen als sou-
veräne Siegerinnen weiter. So ge-
wann im 12. Rennen dem Von Poll 
Immobilien Berlin-Tempelhof-
Cup die vierjährige Stute „Look of 
Love“ mit Piet van Pollaert im Sul-
ky, die ihren Status als haushohe 
Favoritin aufs Blaue Band der Stu-
ten kräftig untermauerte. Das freu-
te selbstverständlich auch dem Ge-
schäftsstelleninhaber und langjäh-
rigen Sponsor Detlef Lorenz von 
„Von Poll“ Immobilien aus Lich-
tenrade, der voller Freude die Sie-
gertrophäe überreichen dürfte. 

Besser als tags zuvor die Ladys ver-
sahen die drei für die Derby-Vor-
läufe gesetzten Hengste, Scham-
pus, Y Not Diamant und Gio Cash 
ihren Dienst beim Renntag der 
Hotellerie. Wer letztendlich der 
beste Vierjährige im ganzen Land 
ist, wurde im letzten Veranstal-
tungswochenende ausgetragen. 
Die weiteren Rennen des Derbys 
starteten am 18. und 19. August 
und fanden mit dem trotto.de - 
128. Deutsches Traber-Derby am 
20. August ihren Höhepunkt.  
 
Er mag eigentlich überhaupt kei-
nen Sekt. Aber vielleicht sollte Jo-
sef Franzl, der seit Langem zu den 
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Vom 5. bis zum 20. August 
2023 fand das diesjährige 
Deutsche Traber-Derby rund 
um das Trotto.de 128. Deut-
sche Traber-Derby und das 
Marion Jauß Deutsche Stu-
ten-Derby auf der Trabrenn-
bahn Mariendorf statt.  
 
Im 111. Jahr ihres Bestehens konn-
te sich die Trabrennbahn des aus 
fünf Renntagen bestehenden Der-
by-Meetings über mangelnden Zu-
spruch, was die Anzahl der Pferde 
betrifft, nicht beklagen. Beim 
wichtigsten Meeting des deutschen 
Sulkysports ließen 14 zum Teil 
proppenvoll besetzte Prüfungen 
sportlich wie wett-technisch keine 
Wünsche offen.  
Das Derby startete am 5. August 
traditionell mit dem Immobilien 
& Medienrenntag. 
Das Gerüst für diesen Renntag bil-
deten hier 39 im Jahr 2019 gebore-
ne Stuten, die in vier Vorläufen die 
zwölf Finalistinnen suchten, die 
dann 14 Tage später um 100.000 
Euro die Siegerin im nach Marion 

Trabrennbahn Mariendorf

Sulkyfahrer Josef Franzl gewinnt das 
128. Deutsche Traber-Derby

„Look of Love“ mit den Begleitpersonen Piet van Pollaert (Mitte) und Det-
lef Lorenz mit Trophäe zwischen seinem Team.             Foto: Heimann

Nach 2012 sein zweiter Derby-Sieg: Josef Franzl jubelt über den Triumph.
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Schwingt jubelnd die Peitsche durch die Luft: Derby-Sieger Josef Franzl und Hengst Schampus kurz vor der Ziellinie  

führenden deutschen Sulkyfahrern 
gehört, seine Trinkgewohnheiten 
doch noch einmal überdenken. 
Denn angesichts der Tatsache, dass 
der Sportler am 20. August auf der 
Mariendorfer Bahn mit einem 
Hengst namens Schampus das mit 
290.000 Euro dotierte 128. Deut-
sche Traber-Derby gewann – und 
dies sogar in neuer Rennrekordzeit 
– gibt es wohl allen Grund, mit ei-
nem Gläschen anzustoßen.  
Nach einem großartigen Finish 
hatte der im bayrischen Sauerlach 
aufgewachsene Pferdefachmann 
seine holländischen Gegenspieler 
Robin Bakker und Dion Tesselaar 
besiegt. 
Dabei war dieser Triumpf anfangs 
gar nicht zu erwarten. Denn sein 
Hengst besaß zunächst einen über-

aus schwierigen Charakter und ge-
bärdete sich manchmal wie ein wil-
des Tier.  Franzl erinnert sich: „Es 
war unübersehbar: Er wollte von 
mir und meinen Teamkollegen 
rein gar nichts wissen!“ Das unge-
stüme Temperament des Pferdes 
und seine Unbeherrschtheit waren 
derartig groß, dass der Trabrenn-
fahrer sogar die Wände der Stall-
box des Hengstes mit Schaumstoff-
matratzen verkleiden musste, denn 
das Pferd keilte mit seinen Hufen 
in alle Richtungen aus und kaum 
jemand traute sich in seine Nähe. 
„Aber ich habe dennoch gleich ge-
spürt, dass etwas Besonderes in 
ihm steckt“, sagt der Derby-Sieger. 
Und nach und nach begann eine 
Verwandlung zum Positiven. Das 
lag vor allem an Bettina O’Hanlon, 

die sich als Pflegerin um Schampus 
kümmert. „Ohne sie wäre das alles 
nicht möglich gewesen“, schilderte 
der nach seinem Sieg zu Tränen ge-
rührte Franzl dem Mariendorfer 
Publikum die Ausgangslage.  
Und er brauchte sich für seine 
Emotionen nicht zu schämen. Im 
Gegenteil: Die Zuschauer feierten 
genau diese Aussage und den seiner 
Teamkollegin gegenüber zum Aus-
druck gebrachten Respekt begei-
stert. „Bettina liebt ihren Scham-
pus durch und durch. Sie ist 24 
Stunden am Tag für ihn da.“ Die 
Worte blieben nicht ohne Wir-
kung. Als sie das Lob hörte, wur-
den auch die Augen der ansonsten 
so zurückhaltenden jungen Frau 
mächtig feucht.               

Marina Heimann/Heiko Lingk 
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Die Kulturstiftung Schloss Britz 
lädt in der Begegnung mit der 
Hakka-Kultur aus Taiwan ein, im 
Schloss eine interdisziplinäre In-
teraktion von Flötenmusik, mo-
dernem Tanz und Kostümkunst 
zu erleben und damit Teil eines 
fesselnden kulturellen Erlebnisses 
zu werden.  
In dem bezaubernden Ensemble 
von historischem Herrenhaus 
und Garten wird der Zuschauer  
mitgenommen auf eine magische 
Reise voller Rhythmus, Harmo-
nie und purer Freude an künstle-
rischem Ausdruck. 
Die Performance entsteht aus ei-
nem Zusammenspiel von Musik, 
Tanz und Kostümkunst, die tra-
ditionelle Kulturformen aufgreift 
und mit zeitgenössischen For-
men in Einklang bringt. Beteiligt 
sind: Musik - Shih-Cheng Liu; 
Tanz - Yi-Wei Tian; Kostüm - Al-
myra Weigelund Kuratierung: 
Angela Hsu.Der Eintritt ist frei. 

3. September, 16.00–17.00 Uhr 
Schlossterrasse Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de

Kurz-Info
Schloss Britz 

Begegnung mit 
Hakka Kultur
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info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

Die  nächste Ausgabe des  
Lichtenrader Magazins erscheint  

am  4. Okt.  -   
Red.- und Anzeigenschluß: 22. Sept.

Nach langer schwerer Krankheit ist 
am 15. August mit 71 Jahren der 
ehemalige Rias-Musikchef und 
Moderator Henning Hamann in 
einem Pflegeheim in Mariendorf 
verstorben.  
Geboren wurde er am 16.11.1952 
in Tempelhof und ist dort aufge-
wachsen. Hamann schrieb ein 
Stück Berliner Radiogeschichte. 
Gestartet war er zunächst als Disc-
jockey. Dann war er Moderator 
beim Ufa-Radio RTL. In den 
80ern war er Musikchef beim Pri-
vatsender „Hundert, 6“ in Berlin.  
Mit seinen Sendungen beim RIAS, 
entwickelte er ein neues Musik-
konzept für RIAS 1 mit Erfolg. 
Zuletzt war er Radiosprecher bei 
der Ostseewelle. Nach einem 
schweren Unfall im Jahr 2004 und 
gesundheitlichen Problemen, zog 
er sich aus der Medienwelt zurück. 
Mit der Eröffnung des Medien-
Point im Jahr 2008, ein sozialer 
Buchladen in der Werderstraße 13, 
meldete er sich zurück.  
Mit verschiedenen Veranstaltun-
gen, auch mit mobilen Bücherti-
schen waren er und sein Team un-

terwegs. Er beteiligte sich an vielen 
Projekten, wie am Spielfest des Ju-
gendamtes Tempelhof-Schöne-
berg.  
Hamann hatte den MedienPoint 
zu einem populären Kieztreff und 
einer beliebten Anlaufstelle für Le-
sefreunde gemacht und leitete ihn 
ehrenamtlich. Im Juni 2016 erhielt 
Hamann als Anerkennung und 
Würdigung für besondere ehren-
amtliche Verdienste eine Urkunde 
und die Verdienstmedaille. Für den 
„Macher“ Hamann war die 10 jäh-
rige Jubiläumsfeier zugleich der 
letzte öffentliche Auftritt. „Die gu-
te Seele des MedienPoints“ zog 
sich wegen Gesundheitsproblemen 
2018 zurück.  
Der MedienPoint, eine Sammel-
stelle für Bücher, Musik- und Film-
kassetten und Spiele ist ein vom 
Jobcenter Tempelhof-Schönberg 
gefördertes Projekt und besteht 
noch heute. Gut erhaltene Bücher 
und Medien sind immer noch ger-
ne gesehen. In der Form wie es Ha-
mann führte ist es nicht. Was blei-
ben sind die Erinnerungen.                            

Marlies Königsberg  

„MedienPoint-Macher“  
Henning Hamann verstorben 

Hilfe im Trauerfall
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Wenn dann noch ein Lieferfahr-
zeug bei EDEKA einparkt oder 
Bagger und Asphaltmaschinen 
rangieren, geht gar nichts mehr. 
Auf dem Lichtenrader Damm geht 
es dann weiter an der Ecke Groß-
Ziethener Straße, Fehlingstraße bis 
Potsdamer Straße und dann noch-
mal in Höhe Raabestraße – alles 
nur einspurig. 
Jede Baustelle wird Ihren Grund 
und ihre Notwendigkeit haben. 
Auch wenn die ein oder andere 
Sperrung inzwischen aufgehoben 
sein soll, bleibt die Frage: Muss das 
alles gleichzeitig sein? Und wie ge-
hen Feuerwehr und Rettungsdien-
ste damit um? 

Frank Behrend, Lichtenrade 

Wer aus dem südwestlichen 
Lichtenrade Richtung Lich-
tenrader Damm und weiter 
nach Mariendorf mit Bus 
oder Auto fahren will, braucht 
derzeit viel Geduld – kaum 
ein Bus ist noch pünktlich - 
oder man muss größere Um-
wege z.B. über Mahlow-
Waldblick und Groß-Ziethen 
oder Motzener Straße und 
Säntisstraße in Kauf neh-
men. 
An die Baustelle der Dresdner 
Bahn, die geschlossene Bahnhof-
straße und die Umleitungen haben 
sich die Lichtenrader seit 3 Jahren 
gewöhnt. Dann kam die Baustelle 
in der Bahnhofstraße/Goltzstraße 

Zu Ihren Artikel im Lichtenra-
der Magazin 08/2023 über 
den Neubau von Radwegen 
möchte ich etwas sagen: 
  
Seit langem versuche ich über unsere 
zuständige Stadträtin Saskia Ellen-
beck, die für die Straßen und Rad-
wege in Tempelhof zuständig ist, ei-
ne Antwort über meine Beschwerde 
über die beidseitigen Radwege in 
der Barnetstraße zu erlangen. Zu-
mindest habe ich vor 6 Wochen ein 
Bearbeitungszeichen erhalten, aber 
noch keine substanzielle Antwort 
auf meine Beshwerde. 
Beide Radwege, sowohl in östli-
cher als auch in westlicher Rich-
tung, sind in einem katastophalen 
Zustand, die Unebenheiten lassen 
die Benutzung - zumal mit E-Bikes 
- kaum zu. Bislang habe ich fast im-
mer die Straße benutzt, da eine Be-
nutzung der Radwege nicht durch 
Verkehrszeichen vorgeschrieben 
ist. Mittlerweile ist auch der Zu-
stand der Barnetstraße unterir-
disch, überdies ist die Straße durch 
die Sperrung der Buckower Chaus-
see stark frequentiert und deshalb 
für Radfahrer kaum zu empfehlen.  
In großen Bereichen ist zwischen 
dem überdimensionierten Fußweg 
und dem schmalen Radweg ein un-
gepflegter Grünstreifen. Hier ließe 
sich durch eine vernünftige Auftei-
lung dieses breiten Bereiches und 
einem asphaltierten (!) Radweg 
Abhilfe schaffen. in östlicher 
Rchtung ist zwischen der Finchley-

straße und dem Lichtenrader 
Damm auf einer kurzen Strecke 
von ca. 150 m die Benutzung des 
Radweges durch Verkehrszeichen 
vorgeschrieben. Meine Bitte, we-
nigstens in diesem Bereich eine Sa-
nierung des Radweges zu betrei-
ben, ist weder beantwortet noch 
aufgegriffen worden. Auch ist die 
Ausführung der Radwege mit Ver-
bundsteinpflasterung nicht zeitge-
mäß, bei dichter Baumbepflanzung 
neben den Radwegen ergeben sich 
durch die Wurzelhebungen immer 
sehr schnell Unebenheiten, die bei 
einer asphaltierten Ausführung 
nicht so schnell auftreten. 
Insofern sehe ich ein großes Defizit 
zwischen den sinnvollen Maßnah-
men auf dem Tempelhofer und 
Mariendorfer Damm und den bis-
lang überhaupt nicht beachteten 
eher untergeordneten Radwegen. 
Ich selbst wohne in der Neander-
straße dicht an der Barnetstraße 
und bin auf meinem häufigen Weg 
in östlicher Richtung mit dem E-
Bike auf die Benutzung der Barnet-
straße angewiesen, eine Benutzung 
der Goethestraße, der Grimmstra-
ße oder der anderen Großkopf-
stein-Buckelpisten in östlicher 
Richtung ist nur über die - nicht 
gestattete - Benutzung der dortigen 
Fußwege möglich, die aber eben-
falls in einem erbärmlichen Zu-
stand sind. Auch hier ist nichts für 
Radfahrende geplant oder über-
haupt einmal ersichtlich. 

 Raimond Gottschol, Lichtenrade 
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Leserbriefe
Wir freuen uns über jeden Leserbrief. 
Schreiben Sie uns doch auch, wenn Ih-

nen irgendetwas auffällt,  
Sie etwas stört oder freut:  

Lichtenrader Magazin,  
Anger 15, 15754 Heidesee,  

Fax: 033767/899 834, www.Ihr-
Magazin.berlin

Es kommt keine Antwort

Lichtenrade ist abgehängt

Vertrauensfrau 
Kerstin Laue-Heisig
Tel. 030 74206291
kerstin.laue-heisig@hukvm.de
Töpchiner Weg 130 A 
12309 Berlin Lichtenrade

huk.de/vm/kerstin.laue-heisig

Vertrauensmann 
Detlef Gardain
Tel. 030 94882361
detlef.gardain@hukvm.de 
Nahariyastr. 12 
12309 Berlin Lichtenrade

huk.de/vm/detlef.gardain

Vertrauensfrau 
Kerstin Vanni
Tel. 03379 376347
kerstin.vanni@hukvm.de
Paulstr. 22 
15831 Blankenfelde-Mahlow 
Mahlow

huk.de/vm/kerstin.vanni

Kundendienstbüro
Arnim Dischereit
Tel. 030 69530540
arnim.dischereit@hukvm.de 
Waltersdorfer Chaussee 3
12355 Berlin
Mo., Mi., Do. 9.00–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Di. 9.00–15.00 Uhr
Fr. 9.00–13.00 Uhr

Super Leistung, 
kleiner Preis: unsere 
Kfz-Versicherung
Hier werden Sie beraten!

Das sind Ihre Vorteile:

Niedrige Beiträge

Beratung in Ihrer Nähe

sicherung mit unserem Angebot. 

dazu, die aus der Löptener Straße 
sowie der nördlichen Mellener 
Straße und der nördlichen Rehage-
ner Straße jeweils Einbahnstraßen 
machte. 
Im August wurde auch noch die 
Horstwalder Straße Ecke Kirchhai-
ner Damm in beiden Richtungen 
gesperrt. Auch die Riedinger Stra-
ße war gesperrt und durch die 

Steinstraße kommt man nur, wenn 
nicht gerade Baufahrzeuge und 
Lieferanten der Baustelle an der 
Alten Mälzerei den Verkehr blok-
kieren. 
Es bleibt derzeit nur das Nadelöhr 
Goltzstraße, durch das alle Autos 
und Busse müssen. Hier bildeten 
sich selbst in den Ferien außerhalb 
des Berufsverkehrs längere Staus. 



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  22. Sept. 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden.

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 08 
Lösung: Heimatkunde 
Gewinner:  
M. Bethmann, Geidelstr. 
G. Durin, Groß-Ziethener Str. 

Achtung: Teilnahmeberech-
tigt sind nur Anwohner aus 
Berlin und Brandenburg!
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